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Vorwort 

 
Nach dem Umzug des Instituts von München nach Regensburg im Herbst 2007 
standen in 2008 neben zahlreichen laufenden und neuen Forschungsprojekten 
vor allem die bessere Vernetzung des Instituts und die Verbesserung der Öffent-
lichkeitsarbeit auf der Agenda.  

Neben den „Dauerthemen“ wie Integration, Migration und Technologietrans-
fer beschäftigten wir uns auch mit den aktuellen Krisen (Georgien, Gasstreit Uk-
raine) sowie mit Fragen der europäischen Nachbarschaftspolitik. Die Geschichte 
und der gegenwärtige Wandel in der Ukraine sowie in Serbien und Montenegro 
gehörten ebenso zum Forschungsfeld wie die Analyse des Totalitarismus ver-
gangener Zeiten.  

Die Forschungsergebnisse des Instituts wurden in internationalen Zeitschrif-
ten publiziert, in zahlreichen Konferenzen und Vorträgen kommuniziert und dis-
kutiert und in Monographien dokumentiert. Unsere Aktivitäten konnten 2008 
durch Drittmittel deutlich aufgestockt werden. Unter anderem gelang es im abge-
laufenen Jahr, zwei DFG-Projekte erfolgreich „an Land zu ziehen“. In der wirt-
schaftswissenschaftlichen Abteilung wird ein zwei Jahre laufendes Projekt zum 
Balassa-Samuelson-Effekt unterstützt, die historische Abteilung ist an dem insti-
tutsübergreifenden Projekt OstDok beteiligt. In diesem Rahmen geht es um die 
Etablierung eines internetbasierten Fachrepositoriums für Dokumente insbeson-
dere zur osteuropäischen Geschichte. Darüber hinaus sind wir auch an einigen 
EU-finanzierten Projekten beteiligt, teilweise als „Kooperationspartner“ größerer 
Forschungsverbünde. Auf lokaler bzw. regionaler Ebene gibt es gemeinsame 
Projekte mit dem Stadtarchiv Regensburg und Mitarbeitern der Universität Mün-
chen. Mit der örtlichen IHK ist ein Projekt für das Jahr 2009 geplant. Natürlich 
werden wir auch 2009 unsere Anstrengungen zur Akquirierung von Drittmitteln 
weiter verstärken. Dabei werden uns auch neue wissenschaftliche Mitarbeiter, 
die wir in 2009 einzustellen hoffen, helfen. Den Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern des OEI gilt mein Dank für ihre vielfältigen – und auch vielfach 
von gutem Erfolg gekrönten – Anstrengungen in Forschung, Kommunikation 
und Drittmitteleinwerbung. Die Präsentationen bei nationalen und internationa-
len Konferenzen und Publikationen in internationalen referierten Fachjournalen 
sind Beleg und Maßstab für die Qualität der geleisteten Arbeit.  

Das Osteuropa-Institut hat 2008 seine wissenschaftlichen Kontakte nach Ost-
europa deutlich verstärkt. Im Rahmen der Kontakte mit dem renommierten CER-
GE-EI an der Karls-Universität Prag arbeitete u.a. für einige Wochen eine Dok-
torandin aus Prag an unserem Institut. In gegenseitigen Besuchen wurde die Ko-



operation zwischen dem OEI und dem Moskauer Institut Ekonomiki vertieft. 
Diese Zusammenarbeit wird 2009 zu gemeinsamen Veranstaltungen führen. Ge-
genseitige Besuche in und aus Kasachstan dokumentierten die Beziehungen des 
OEI nach Zentralasien. Die Tradition des Osteuropa-Instituts, an der Politikbera-
tung in Osteuropa teilzunehmen, wurde im vergangenen Jahr in Georgien und 
Mazedonien fortgesetzt. 

Im vergangenen Jahr unternahm das Osteuropa-Institut nicht nur große An-
strengungen in seiner wissenschaftlichen Arbeit, sondern bemühte sich auch, die 
Integration in das neue Umfeld voran zu treiben. Die drei aus München in das 
Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa Regensburg (WiOS) übersiedelten 
Institute arbeiten inzwischen vielfältig zusammen. Die Bibliothek des Wissen-
schaftszentrums, gemeinsame Veranstaltungen und – last but not least – ein in-
tegrierter Auftritt im Internet machen dies sichtbar. Darüber hinaus entwickelt 
sich inzwischen aber auch ein inhaltliches Zusammenwachsen, beispielsweise 
durch gemeinsame Forschungsanträge. Das am deutlichsten sichtbare Zeichen 
der    WiOS-Aktivitäten im vergangenen Jahr war die Ende Mai veranstaltete 
Konferenz mit spannenden Vorträgen und Diskussion sowie einem unerwartet 
hohen Publikumsinteresse. Der Sog des Zentrums wird nicht zuletzt auch da-
durch sichtbar, dass im Laufe des Jahres 2009 auch das Ungarn-Institut von 
München unter das Dach des WiOS nach Regensburg kommen wird. 

Neben der Integration der Ressourcen innerhalb des WiOS wurden auch die 
Verbindungen zu den „ostwissenschaftlichen“ Lehrstühlen an der Universität 
Regensburg weiter verstärkt – wobei es hilft, dass die Universität auch ihrerseits 
ihre Aktivitäten in diesem Bereich stärker bündelt und fokussiert. Zu Beginn des 
Jahres 2009 kann eine von der Universität finanzierte Forschungskoordinations-
stelle besetzt werden, wovon wir uns einen weiteren wichtigen Impuls in diese 
Richtung versprechen. Studenten vor allem der volkswirtschaftlichen Studien-
gänge der Universität sind auf unterschiedliche Weise über Abschlussarbeiten, 
Praktika und wissenschaftliche Hilfsarbeiten in die Arbeit des Instituts einbezo-
gen. 

Positiv überrascht waren wir von der guten Resonanz auf die diversen Veran-
staltungen (Konferenzen und Vorträge) in Regensburg. Ohne Frage gibt es in 
Regensburg ein fachkundiges Publikum, welches an der Region Osteuropa in 
hohem Maß interessiert ist. Bei der Organisation von Veranstaltungen haben wir 
wie bereits in der Vergangenheit erfolgreich mit der Akademie für Politische 
Bildung in Tutzing zusammengearbeitet. Diese gut bewährte Kooperation soll 
auch in Zukunft weitergeführt werden. Durch die für 2009 erstmals geplante 
wirtschaftswissenschaftlich ausgerichtete „Summer Academy“ für Nachwuchs-
wissenschaftler wird ein weiteres Format geschaffen, das ohne die exzellenten 
Möglichkeiten der Tutzinger Akademie unvorstellbar wäre. 



 

Unsere Öffentlichkeitsarbeit haben wir durch die Herausgabe der vierteljähr-
lich erscheinenden OEI-Informationen verbessert. In dieser Publikation, die so-
wohl elektronisch als auch in gedruckter Form zur Verfügung steht, berichten 
wir detailliert und zeitnah über die zahlreichen Aktivitäten des Osteuropa-
Instituts und weisen auch auf bevorstehende Veranstaltungen hin. Die Mitarbei-
ter/innen des Instituts nahmen auch im vergangenen Jahr zu verschiedenen aktu-
ellen Fragen mit Interviews oder Kommentaren in den Medien Stellung. 

Die Arbeit des Instituts kann nur mit der finanziellen und organisatorischen 
Unterstützung des bayerischen Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst geleistet werden. Dafür danke ich namens des gesamten Instituts beson-
ders MR Dr. Brun und seinem Kollegen Dr. Osterkamp, die sich immer für die 
Belange des Instituts eingesetzt haben. Mein Dank gilt auch dem Stiftungsrat und 
dem wissenschaftlichen Beirat für die tatkräftige Unterstützung und die zahlrei-
chen Anregungen. 

Das öffentliche Interesse an der Institutsarbeit und die positive Aufnahme der 
Forschungsergebnisse in der wissenschaftlichen Gemeinschaft zeigen, dass die 
Forschungskonzeption und -fragen des Osteuropa-Instituts sich die Attribute Re-
levanz und Akzeptanz verdient haben. Dieses ist vor allem den Mitarbeitern zu 
verdanken, die mit Einsatzbereitschaft und Kreativität ein erfolgreiches For-
schungsjahr 2008 möglich machten.  
 
Regensburg, im Januar 2009 
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Das OEI – Wir über uns 

Geschichte und Auftrag 

Im Jahr 1952 gründete der Freistaat Bayern die „Stiftung zur Erforschung des 
Europäischen Ostens“. Alleiniger Zweck der Stiftung war die Trägerschaft für 
das Osteuropa-Institut München. Dieses nahm am 1. Februar 1952 als vom Frei-
staat Bayern und der Bundesrepublik Deutschland gemeinsam finanzierte wis-
senschaftliche Einrichtung seine Tätigkeit auf. Im Verständnis der Gründer und 
der ersten Mitarbeitergeneration wurde durch das Institut die Tradition des von 
der Naziherrschaft in seiner Arbeit stark eingeschränkten und bereits vor  
Kriegsende geschlossenen Osteuropa-Instituts in Breslau  fortgesetzt.  

Laut Satzung erhielt das Institut den Auftrag zur „Erforschung des europäi-
schen Ostens“. Das Osteuropa-Institut wurde schnell zu einem zentralen Be-
standteil des sich in München herausbildenden wichtigen Zentrums der Osteuro-
pa-Forschung in Deutschland. Es hatte wesentlichen Anteil an der fachlichen Di-
versifizierung und Differenzierung der Disziplin.  

Mit seinen zwei Forschungsabteilungen (Geschichte und Wirtschaft, Migrati-
on und Integration), sowie der hervorragend erschlossenen, international aner-
kannten öffentlichen Fachbibliothek leistet das Osteuropa-Institut im Rahmen 
seines Gründungsauftrags einen Beitrag zur Erforschung Osteuropas und zur 
wissenschaftlichen Beratung politischer Entscheidungsträger sowie bei der Be-
reitstellung entsprechender Informationen.  

Kontinuität und Dynamik prägten die Arbeit des Instituts in den letzten fünf-
zig Jahren. Von Anbeginn hat das Institut dazu beigetragen, über die historischen 
und wirtschaftlichen Vorgänge in Osteuropa, im Russischen Reich sowie in der 
Sowjetunion und ihren Nachfolgestaaten zu informieren und die Entwicklung zu 
analysieren. Mit seiner Forschungs- und Beratungstätigkeit zielt es darauf ab, die 
Fachwelt und die Öffentlichkeit für die komplexen Zusammenhänge in diesem 
Raum zu sensibilisieren. Dabei folgte das Institut der ihm satzungsgemäß gebo-
tenen politischen Neutralität in allen Phasen der Ost-West-Beziehungen, vom 
Kalten Krieg über den Wandel durch Annäherung, Glasnost und Perestrojka, bis 
hin zur Transformation und EU-Erweiterung.  

Im letzten Jahr ist das Osteuropa-Institut zusammen mit dem Südost-Institut 
und dem Institut für Ostrecht, die beide auch in München beheimatet waren, in 
ein Gebäude in Regensburg umgezogen. Damit entstand das Wissenschaftszent-
rum Ost- und Südosteuropa, welches in enger Zusammenarbeit mit der Universi-
tät Regensburg der internationalen Forschung über Ost- und Südosteuropa neue 
Impulse verleihen wird. Mittlerweile haben sich die Hoffnungen auf Synergieef-



OSTEUROPA-INSTITUT REGENSBURG 

fekte zwischen den Instituten, soweit das in einem Jahr möglich ist, erfüllt. Die 
Zusammenarbeit der Institute hat konkrete Formen angenommen, die Verbin-
dungen zur Universität Regensburg sind deutlich gestärkt worden und die öffent-
liche Präsenz des Wissenschaftszentrums Ost- und Südosteuropa durch Vorträge, 
Veranstaltungen und als (bibliothekarischer) Dienstleister findet eine weite Re-
sonanz. 
 
 
Forschung 

Die wirtschaftswissenschaftliche Forschung hat im letzten Jahr die Grundlagen 
ihrer langfristigen Forschungskonzeption deutlich gestärkt. Das Forschungspro-
jekt über die Bedeutung der Technologie in Konvergenzprozessen wurde sehr er-
folgreich weitergeführt und erweitert. Mehrere Artikel in renommierten Fach-
zeitschriften sind im Rahmen dieses Projektes entstanden. Die in diesem Bereich 
gewonnenen Kenntnisse wurden genutzt, um, unter Einbeziehung junger For-
scher,  erfolgreich finanzielle Unterstützung bei Forschungsstiftungen zu bean-
tragen. Die DFG fördert für zwei Jahre ein Projekt zum Balassa-Samuelson Ef-
fekt, der mit neuen Methoden und Datensätzen auf seine Relevanz überprüft 
werden soll. Weiterhin wird das OEI an einem DFG-Projekt unter der Leitung 
von Prof. Schrettl von der FU Berlin mitarbeiten, welches sich mit Fragen des 
outsourcing beschäftigt. Mit diesen empirischen Forschungen nimmt das Institut 
am aktuellen Rand der Diskussionen in der Wachstums- und Außenhandelstheo-
rie teil. 

Die am Institut beheimatete Integrations- und Migrationsforschung unter-
sucht als Teilnehmer eines Projektes des 7. Forschungsrahmenprogramms der 
EU die Bildung von Identitäten im östlichen Europa und ihre Beziehung zur Na-
tionalstaatlichkeit in dieser Region. 
Eine Studie untersuchte, wie die Gestaltung der Arbeitsmärkte und Sozialord-
nungen im östlichen Europa im Vergleich zu alternativen westeuropäischen Mo-
dellen zu bewerten ist. Ein einheitliches Modell Osteuropas im Spannungsfeld 
von Flexibilität und Sicherheit auf dem Arbeitsmarkt ist nicht sichtbar.  
Die Arbeiten zur Entwicklung in Zentralasien wurden weitergeführt. Insbesonde-
re wurden auch die engen Beziehungen zu Kasachstan ausgebaut. 

Die Forschungsarbeiten der Historischen Abteilung befassen sich weiterhin 
mit Themen der mittelalterlichen Geschichte Russlands sowie mit der ukraini-
schen Geschichte im 20. Jahrhundert. Hinzu gekommen sind Forschungen zu 
Serbien und Montenegro, die in einer größeren Monographie zusammengefasst 
werden sollen.  
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An dem Projekt der „Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa“ arbeiten weiterhin 
gemeinsam die Historischen Abteilung des Instituts und die Bibliothek des Ost-
europa-Instituts mit. In diesem Rahmen ist das OEI auch an einem neuen DFG- 
geförderten Projekt OstDok beteiligt, in welchem u.a. Bibliotheksbestände digi-
talisiert werden. 

Die beiden führenden Fachzeitschriften Jahrbücher für Geschichte Osteuro-
pas und Economic Systems, die am Osteuropa-Institut herausgegeben werden, 
stellen weiterhin eine wichtige Plattform für die wissenschaftliche Diskussion in 
beiden vom Institut vertretenen Fachdisziplinen bereit.  
 
 
Dienstleistungen und Mitarbeiter 

 Die hervorragend erschlossene öffentliche Fachbibliothek von anerkanntem in-
ternationalen Rang stellt weiterhin für die Forschung und die interessierte Öf-
fentlichkeit eine wichtige Informationsquelle dar. Mit etwa 170.000 Bänden 
Fachliteratur, 590 laufenden Zeitschriften und 50 Zeitungen zu den Sammelge-
bieten Geschichte, Landeskunde und Wirtschaft der Staaten der ehemaligen 
Sowjetunion, Polens, Tschechiens und der Slowakei sowie zur EU-
Osterweiterung und der wirtschaftlichen Integration Ost- und Westeuropas ist sie 
eine herausragende Fachbibliothek auf diesem Gebiet. Die Erschließung der Ma-
terialien über Spezialkataloge macht die Bibliothek auch für die Medien interes-
sant. Die elektronisch erfassten Kataloge sind über den Bayerischen Bibliotheks-
verbund zugänglich. Vom Institut erstellte Dokumentationen werden über das In-
ternet bereitgestellt. In den neuen Räumen in Regenburg wird die Bibliothek des 
Osteuropa-Instituts, des Südost-Instituts und des Instituts für Ostrecht räumlich 
konzentriert. Der gemeinsame Lesesaal eröffnet nunmehr den  Besuchern die 
Möglichkeit, auf die Bestände aller drei Institute zuzugreifen. Der damit verfüg-
bare Buchbestand gehört zu den international größten Sammlungen ost- und süd-
osteuropäischer Fachliteratur. 

Die Arbeitskontakte mit wirtschaftswissenschaftlichen und historischen Insti-
tuten in der Bundesrepublik wurden weiter gepflegt. Sehr enge Arbeitskontakte 
bestehen nunmehr mit der Universität Regensburg, aber auch mit der Ludwig-
Maximilians-Universität, der Bayerischen Staatsbibliothek, dem Herder-Institut, 
der Freien Universität Berlin, der Stiftung Wissenschaft und Politik in Berlin 
u.v.a. Mit Wissenschaftlern und wissenschaftlichen Einrichtungen in Ostmittel- 
und Osteuropa wie auch in den USA und anderen westlichen Staaten erfolgt ein 
regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch. Kollegen aus diesen Ländern arbei-
teten auch im Berichtsjahr an Forschungsprojekten mit.  
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Auch 2008 haben die Mitarbeiter des Instituts Fragen der Medien beantwortet 
und Interviews für den  Rundfunk und das Fernsehen gegeben. Auf der Webseite 
des Instituts sind nicht nur die Forschungsarbeiten der Mitarbeiter verfügbar, 
sondern auch Stellungnahmen zu aktuellen Problemen in Kurzbeiträgen. Im ver-
gangenen Jahr sind vier Ausgaben der OEI-Informationen erschienen, in denen 
detailliert über die Arbeit des Instituts berichtet wird.  

Das Osteuropa-Institut beschäftigte 2008 24  Mitarbeiter in Voll- und Teil-
zeit. Ein Teil der 14 wissenschaftlichen Mitarbeiter wurde aus Drittmitteln finan-
ziert. 

Eine umfangreiche bebilderte Broschüre über die Geschichte, die Mitarbeiter 
und die Tätigkeit des Osteuropa-Institut, welche 2007 erstellt wurde,  kann eben-
so von unserer Website herunter geladen werden wie die vierteljährlich erschei-
nenden OEI-Informationen.  
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Forschung 

Wirtschaftswissenschaftliche Abteilung 

 Leiter: Prof. Dr. JÜRGEN JERGER 
 Mitarbeiter: Dr. Barbara DIETZ (Teilzeit) 
  Dr. Richard FRENSCH  
  Dr. Michael KNOGLER  
  Dr. Wolfgang QUAISSER (Teilzeit) 
  Dipl. Vw. Achim SCHMILLEN (Teilzeit) 
  Ana Khaled TUBADJI, MA. (Teilzeit) 
  Dr. Manuela TROSCHKE (Teilzeit) 
  Volkhart VINCENTZ, PhD  
 
 
Schwerpunkt: Außenwirtschaft und Konvergenz 

Der Balassa-Samuelson-Effekt: An inevitable fact of life? Eine empirische 
Analyse seiner Grundlagen auf Arbeits- und Gütermärkten  
 Antragsteller: Prof. Dr. Jürgen JERGER und Prof. Dr. Joachim MÖLLER 
 Bearbeiter: Achim SCHMILLEN und Richard FRENSCH 
 Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
 Zeitraum: Mai 2008 – 
 Themen/Länder: Inflationsunterschiede und Konvergenz /  Mittel- und Ost- 
  europa 
Ende August 2008 entsprach die DFG einem von OEI-Beiratsmitglied Joachim 
Möller und OEI-Direktor Jürgen Jerger eingereichten Förderantrag zum Thema 
„Der Balassa-Samuelson-Effekt: ‚An inevitable fact of life’? – Eine empirische 
Analyse seiner Grundlagen auf Arbeits- und Gütermärkten“. 

Das gemeinsame Projekt von OEI, dem Institut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung Nürnberg und der Universität Regensburg widmet sich dem so ge-
nannten Balassa-Samuelson-Effekt. Dieser ist der mit Abstand wichtigste Ansatz 
zur Erklärung systematischer Inflationsunterschiede zwischen Ländern unter-
schiedlichen Entwicklungsstandes und damit hoch relevant für die Frage, ob eine 
Euro-Einführung in den mittel- und osteuropäischen Staaten ökonomisch sinn-
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voll wäre. Der Effekt ist jedoch nicht unumstritten. Selbst sein „Mit-Entdecker“ 
Paul Samuelson betonte einmal, er sei „not an inevitable fact of life“. 

Aus diesem Grund betrachtet das Forschungsprojekt einige grundlegende 
Bausteine des Balassa-Samuelson-Effekts. Insbesondere soll überprüft werden, 
welche Rolle implizite und explizite Annahmen über Güter- und Faktormärkte 
spielen. 

In einer ersten Stufe sind für das Projekt zwei Jahre vorgesehen. Für diesen 
Zeitraum fördert die DFG eine halbe Wissenschaftlerstelle am OEI, eine weitere 
halbe Stelle wird für die Hälfte des Antragszeitraums finanziert. Zusätzlich för-
dert die DFG die Einstellungen von Studentischen Hilfskräften sowie beim Pro-
jekt anfallende Reisekosten. Projektbearbeiter sind Richard Frensch und Achim 
Schmillen aus dem Arbeitsbereich Wirtschaft, Migration und Integration.  
 
 
Schwerpunkt: Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 

Wirtschafts- und Sozialmodelle im internationalen Vergleich 
 Bearbeiter: Michael KNOGLER, Wolfgang QUAISSER 
 Auftraggeber: OEI 
 Themen/Länder: Arbeitsmärkte, Sozialpolitik, Osteuropa, EU 
Zielsetzung: 
Der Forschungsschwerpunkt Wirtschafts- und Sozialmodelle setzt sich zum Ziel, 
den Wirtschafts- und Sozialstandort und seine „Wettbewerbsfähigkeit“ in den 
neuen EU-Mitgliedstaaten (NMS) im innereuropäischen Vergleich zu analysie-
ren und ihre möglichen Entwicklungsrichtungen im Spannungsfeld des Stand-
ortwettbewerbs und der europäischen Strategieansätze (Stichwort: Flexicurity) 
zu skizzieren. Im Fokus stehen zentrale Bereiche der Wirtschafts- und Sozialmo-
delle, die wesentlichen Einfluss auf die Wachstums- und Beschäftigungsentwick-
lung haben: die institutionelle Ausgestaltung der Arbeitsmärkte sowie die Aus-
gestaltung des sozialen Zusammenhalts und der Verteilungsgerechtigkeit. 
Hintergrund: 
Der Begriff des „Europäischen Wirtschafts- und Sozialmodells“ ist nicht zuletzt 
mit den negativ beantworteten Referenden über den Europäischen Verfassungs-
vertrag in Frankreich und den Niederlanden ins Zentrum der europapolitischen 
Debatte gerückt. Zunehmend wird auf Seiten der EU-Bürger ein Konflikt zwi-
schen nationaler Wirtschafts- und Sozialpolitik einerseits und einem sich vertie-
fenden Binnenmarkt bei gleichzeitiger EU-Erweiterung andererseits gesehen. 
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Der Wegfall weiterer Hemmnisse im Güter- und Kapitalverkehr sowie bei 
den Arbeitskräftewanderungen forciert den Standortwettbewerb, schafft aber 
auch neue Chancen, die Arbeitsteilung in Europa neu zu organisieren. Dennoch 
herrscht vielfach die Befürchtung vor, dass die mittel- und osteuropäischen Län-
der ein „race to the bottom“ einleiten, dass durch „Sozialdumping“ und niedrige 
Unternehmenssteuersätze seitens der NMS die sozialen Standards der alten EU 
gefährdet und Produktionsverlagerungen in die neuen Mitgliedsländer gefördert 
werden. 

Die Möglichkeiten, die Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik im europäischen 
Kontext zu beeinflussen, bewegen sich im Spannungsfeld der Regulierungsprin-
zipien der Harmonisierung und des Systemwettbewerbs. In für die Entwicklung 
des Sozialmodells wichtigen Bereichen der Beschäftigungs-, Bildungs- und So-
zialpolitik verfügt die EU über noch geringere Gestaltungsmöglichkeiten als et-
wa in der Wirtschaftspolitik und beschränkte sich lange Zeit auf vereinzelte In-
terventionen, die der Durchsetzung des Binnenmarktes dienten. Seit Ende der 
1990er Jahre und insbesondere im Kontext des auf die Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit abzielenden Lissabon-Prozesses nimmt die EU mit der Methode 
der offenen Koordinierung stärker Einfluss auf diese Bereiche. Damit können 
zwar einerseits auch diese Bereiche, die ausdrücklich in nationaler Kompetenz 
bleiben, einbezogen werden, andererseits bleiben aber die Handlungsmöglichkei-
ten auf EU-Ebene „weich“. 
Arbeitsschwerpunkte 
1. Indikatoren 
Grundlage der Analysen zu den Wirtschafts- und Sozialmodellen bildet der Auf-
bau einer Datenbank, die eine Reihe von Indikatoren, die wesentliche Kompo-
nenten dieser Modelle widerspiegeln, enthält. Seit Dezember 2008 wird diese 
Datenbank auf der Webseite des OEI kostenlos für externe Benutzer zur Verfü-
gung gestellt. 
2. Projektergebnisse 2008 
Neben Darstellungen zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der Arbeitsmarkt- 
und Sozialpolitik bezogen sich die Untersuchungen auf folgende Fragestellun-
gen: 
• Ist in den NMS ein eigenständiges Modell eines osteuropäischen Sozial- 

und Arbeitsmarktsystems zu beobachten oder orientieren sich die NMS an 
den Systemen der Altmitglieder, und – da diese deutlich von einander ab-
weichen – wenn ja an welchen? 

• Welche Defizite weist die Methode der „offenen Koordinierung“ auf und 
welche Verbesserungsmöglichkeiten sind denkbar? 
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Publikationen: 
Steve WOOD, Wolfgang QUAISSER The New European Union: Confronting the 

Challenges of Integration, Lynne Rienner Publishers, Boul-
der, Colorado 2008 

Michael KNOGLER, Wolfgang QUAISSER  Die Lissabon-Strategie 2: Weniger 
Rhetorik und bessere Ergebnisse? - Die Neuen Mitglieds-
länder im Fokus, OEI Kurzanalysen und Informationen Nr. 
33, März 2008 

Michael KNOGLER, Fidelis LANKES Sozialmodelle im internationalen Vergleich: 
Wo stehen die neuen EU-Mitgliedstaaten, OEI Working 
Paper Nr. 268, Osteuropa-Institut Regensburg, Mai 2008 

 
 
Kultur als Faktor der nachhaltigen Entwicklung 
 Bearbeiterin:  Ana Khaled TUBADJI 
 Auftraggeber:  OEI 
Das Projekt will die Bedeutung von Kultur für die nachhaltige Entwicklung von 
Wirtschaften untersuchen. Nachhaltige Entwicklung wird dabei breiter als 
Wachstum verstanden, nämlich als eine synthetische Einheit aus BIP pro Kopf 
und einem Maß der menschlichen Entwicklung, wie sie z.B. im Human Deve-
lopment Index der UN gemessen wird. Diese nachhaltige Entwicklung wird über 
verschiedene Kanäle durch die Kultur beeinflusst. Insbesondere werden vier Ein-
flusskanäle betrachtet, nämlich eine soziale, wirtschaftliche, rechtliche und poli-
tische Einflussnahme. Hierbei wird auf in der Literatur beschriebene Wirkungs-
ketten zurückgegriffen werden. Ein Fokus ist die Produktionsfunktion der nach-
haltigen Entwicklung mit Kultur als Inputfaktor als Alternative zu in der Litera-
tur dominanten Vorschlägen von Bourdieu, Throsby and Florida.  

Die Indikatoren der Kultur, die an verschieden Orten zu verschiedenen Zwe-
cken entwickelt wurden, werden darauf untersucht, inwieweit sie sich als erklä-
rende Variable im Rahmen der genannten vier Übertragungskanäle eignen, um 
nachhaltige Entwicklung zu erklären. Ein wesentliches Ziel ist auch, die vorhan-
denen Indikatoren zu neuen synthetischen Indikatoren zusammenzufassen. 

Die Begriffe „Kultur“ und „kultur-basierte Entwicklung“ wurden bereits the-
oretisch klar definiert, so dass sie nun quantitativ erfassbar sind. In der ersten 
Phase wurden zudem die vorhanden Indikatoren für „Kultur“ erfasst, ihre Unter-
schiede herausgearbeitet und die Nutzung dieser Indikatoren beschrieben. Nun 
soll darauf aufbauend das Konzept operationalisiert werden. 
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Für das Projekt kooperiert das OEI mit dem Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Nürnberg. Es fügt sich ein in die Anstrengungen der UNESCO, 
des Europarats und der Formulierung einer „Agenda for Culture“ der EU. 
 
Publikationen: 
Ana TUBADJI, “Sustainable Utilization of Cultural Heritage Resources for Socio-

Economic Development Purposes: What has to be Done by 
Institutions and Organizations?”, in S. Kagan/ V. Kirchberg 
(Hrsg.): “Sustainability: a New Frontier for the Arts and 
Cultures”, Leuphana, Lüneburg, 2008. 

Joachim MÖLLER und Ana TUBADJI, “The Creative Class, Bohemians and Local 
Labor Market Performance – A Micro-Data Panel Study for 
Germany 1975-2004”, OEI Working Paper Nr. 270, Osteu-
ropa-Institut Regensburg, Dezember 2008 

 

 

Schwerpunkt: Migration und Integration 

Der Forschungsschwerpunkt Migration und Integration befasst sich mit den neu-
en Migrationen aus Mittel- und Osteuropa sowie aus den Nachfolgestaaten der 
UdSSR nach Deutschland und in die EU. Weiterhin wird untersucht, wie sich 
Zuwanderer aus diesen Staaten in die Wirtschaft und Gesellschaft der Aufnah-
meländer integrieren. Dies ist vor allem im Hinblick auf die erfolgte Osterweite-
rung der EU von großer Aktualität. Zudem geht der Forschungsschwerpunkt der 
Frage nach, welche Wanderungsbewegungen und -potentiale sich zwischen der 
erweiterten Union und den neuen Nachbarstaaten der EU im Osten, die vormals 
Teil der Sowjetunion waren, entwickeln. Dabei wird auch beleuchtet, welche 
migrationspolitischen Ziele die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union auf na-
tionaler und supranationaler Ebene gegenüber den neuen Nachbarn verfolgen 
und mit welchen migrationspolitischen Regelungen sie diese durchzusetzen su-
chen. 
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Interplay of European, National and Regional Identities: Nations between 
States along the Eastern Borders of the European Union. A cross-national 
study of trans-boundary social and ethnic groups in Europe (ENRI-East) 
 Antragsteller: Prof. Dr. Hans-Georg HEINRICH, Dr. Alexander CHVO-

ROSTOV, ihs Wien 
 Bearbeiter: Barbara DIETZ 
 Auftraggeber: Europäische Kommission 
 Zeitraum: April 2008 – September 2011 
 Themen/Länder: Identität, Minderheiten / EU, vormalige UdSSR 
Das Projekt ENRI-East wird von der Europäischen Kommission im 7. For-
schungsrahmenprogramm finanziert. Es basiert auf einer Kooperation von For-
schern aus 5 EU-Staaten und 5 Nachfolgestaaten der UdSSR. 

Das Projekt hat zum Ziel, drei Perspektiven der dynamischen Beziehung zwi-
schen nationaler Identität und staatlicher Rekonstruktion zu untersuchen. Unter 
diesen Perspektiven wird die Reorganisation von Nationalstaaten, die zuneh-
mende Selbstbestimmung der Staaten und die Beobachtung von sich neu ab-
zeichnenden Identitäten auf verschiedenen Ebenen (supranational, national und 
regional) verstanden. Davon ausgehend erforscht das ENRI-East Projekt wie sich 
im modernen Europa Identitäten und regionale Kulturen ausformen und wie sich 
dieser Prozess im östlichen Teil Europas entwickelt. Empirisch wird die Frage-
stellung anhand von ca. zehn ethnischen Gruppen analysiert, die als Minderhei-
ten in Staaten auf beiden Seiten der neuen östlichen Grenze der erweiterten EU 
leben. Methodisch baut das Projekt auf einer Reihe von spezifischen quantitati-
ven und qualitativen Befragungen auf, die von theoretischen Überlegungen zur 
Formierung von Identitäten abgeleitet werden. Das Projekt ist interdisziplinär 
ausgerichtet und an einer komparativen Analyse der empirischen Ergebnisse ori-
entiert. 

Für weitere Informationen siehe: http://www.enri-east.net/ 
 
 
Schwerpunkt: Zentralasien 

Sozialkapital, Governance und Transformation in Zentralasien 
 Bearbeiter:  Manuela TROSCHKE 
 Auftraggeber:  OEI  

Die langfristig angelegte Studie setzt das 2005 abgeschlossene, von der VW-
Stiftung geförderte Forschungsprojekt „Zwischen Russland und China: Reform-
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modelle und Governance in Zentralasien“ mit Eigenmitteln fort. Länderschwer-
punkte waren in 2008 Kasachstan und Usbekistan. Ziel ist es zu klären, ob und in 
wieweit der unterschiedliche Bestand und die unterschiedliche Entwicklung des 
Sozialkapitals beider Länder die unterschiedliche wirtschaftliche Performance 
erklären kann.  

Die Studie operationalisierte in einem ersten Schritt den Begriff „Sozialkapi-
tal“, untersuchte vor dem Hintergrund der aktuellen theoretischen Diskussion 
sowie vorliegender empirischer Untersuchungen den Zusammenhang zwischen 
Sozialkapital und Wachstum, und erarbeitete „stylized facts“ für das Sozialkapi-
tal in Usbekistan. Die Ergebnisse dieser Forschung wurden auf verschiedenen 
Konferenzen im In- und Ausland vorgestellt und für eine Publikation vorbereitet. 
(vgl. Abschnitt „Vorträge“ sowie „Publikationen“) . 

In einem nächsten Schritt sollen in Kooperation mit Forschern vor Ort in den 
Ländern selbst empirische Daten erhoben werden; hierzu wird die Finanzierung 
durch dritte Stellen angestrebt. 
 
 
Historische Abteilung 

Leiter: Prof. Dr. Martin SCHULZE WESSEL 

Mitarbeiter: Anette BAUER, M.A. (Teilzeit) 
 Dr. Hermann BEYER-THOMA 
 PD Dr. Katrin BOECKH (Teilzeit) 
 Reinhard FRÖTSCHNER, M.A. (Teilzeit) 
 Dr. Roman SMOLORZ (befristet) 
 
 

Die Historische Abteilung übernahm in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv 
Regensburg die Organisation der Podiumsdiskussion anlässlich der Eröffnung 
der Bibliothek des „Wissenschaftszentrums Ost- und Südosteuropa“ am 10. Ja-
nuar 2008. Zudem konzipierte sie die Ausstellung „Ost-Perspektiven“, in der die 
Geschichte der drei Institute des Wissenschaftszentrums und die Geschichte der 
Regensburger Osteuropaforschung darstellt wurde. Auf dieser Grundlage wurde 
ein Sammelband erstellt, „Osteuropa in Regensburg. Die institutionelle Osteuro-
pa-Forschung in Regensburg in ihrer historischen Perspektive“, der sich derzeit 
im Druck befindet.  

Darüber hinaus prägten eine umfangreiche Redaktionstätigkeit sowie mehrere 
Forschungsprojekte die Aktivitäten der Historischen Abteilung im Berichtsjahr: 
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Schwerpunkt: Die Ukraine im Totalitarismus des 20. Jahrhunderts 

 Bearbeiterin:  Katrin BOECKH 
Die historische Forschung zur Ukraine stand über Jahrzehnte hinweg im Wind-
schatten der Sowjetunion bzw. Russlands. Nach der Proklamation der staatlichen 
Unabhängigkeit der Ukraine 1991 hat sich dies allmählich geändert, auch be-
günstigt durch die Archivsituation, die in der Ukraine wesentlich günstiger ist als 
in anderen ehemaligen Sowjetrepubliken. Die eingehende Beschäftigung mit der 
ukrainischen Geschichte des 20. Jahrhunderts am Osteuropa-Institut liegt thema-
tisch insbesondere darin begründet, dass die Ukraine in diesen Jahrzehnten mehr-
fach der Spannung unterlag, eine Nationalstaatlichkeit zu etablieren, darin aber 
massiven äußeren Widerstand fand. Sowohl die sowjetische Herrschaft wie die 
NS-Okkupation im Zweiten Weltkrieg bedeuteten einen Rückschlag für die nati-
onale, kulturelle, wirtschaftliche und sonstige Entfaltung der Ukrainer. Der be-
sondere Fokus der Untersuchung liegt daher auf der Auslotung verschiedener 
Aspekte des ukrainischen Freiraumes innerhalb der die Ukrainer umgebenden to-
talitären Systeme. 

Da ein großer Teil der entstandenen Arbeiten auf archivarischen Quellen ba-
siert, die während der sowjetischen Zeit nicht zugänglich waren, wird eine be-
sondere Sorgfalt auf die klassische, kritische Interpretation dieser Dokumente 
aufgewendet. Kontakte zu Forschungsinstitutionen in der Ukraine, zu Wissen-
schaftlern in Westeuropa und nicht zuletzt die Zusammenarbeit mit der ökono-
mischen Abteilung des Osteuropa-Instituts bilden eine wichtige Grundlage für 
die Arbeit des Forschungsschwerpunktes. Bisherige Forschungsergebnisse flos-
sen in die universitäre Lehre ein, weiter wurden mehrere – monographische – 
Darstellungen vorgelegt. Im Berichtszeitraum wurden mehrere Vorträge zur 
Thematik gehalten. 
 
 
Schwerpunkt: Kirchen und sozialistisches System 

 Bearbeiterin:  Katrin BOECKH 
Kirchen und religiöse Gemeinschaften waren in den sozialistischen Staaten Ost-
europas massiven staatlichen Verfolgungen ausgesetzt. Dennoch waren und blie-
ben sie ein politischer Faktor und eine Plattform für Dissidenten. Auch religiös 
geprägte Vertreter trugen schließlich dazu bei, dass sich in den osteuropäischen 
Ländern Zivilgesellschaften bilden konnten, welche das Ende des Sozialismus  
vorantrieben. 
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Der Schwerpunkt untersucht aus verschiedenen Perspektiven Handeln und 
Wirken religiöser Gemeinschaften in sozialistischen Ländern und beleuchtet die 
staatliche Politik ihnen gegenüber. Ergebnisse finden sich in mehreren Aufsät-
zen, die in Zeitschriften und Sammelbänden veröffentlicht wurden. Im Berichts-
zeitraum wurden ein Beitrag über den stalinistischen Schauprozesse gegen den 
kroatischen Erzbischof Stepinac 1946 sowie eine Analyse über die Einwirkungen 
der orthodoxen Kirche in der Ukraine auf den Prozess der Transformation er-
stellt. 
 
 
Schwerpunkt: Deutschland und das östliche Europa 

 Koordinatorin:  Katrin BOECKH 
Deutschland hat schon wegen seiner zentralen geographischen Lage in Europa 
über die Jahrhunderte hinweg zu den Staaten Ost-, Südost- und Ostmitteleuropas 
eine besondere Nachbarschaft gepflegt. Dabei haben sich die Motive und Hinter-
gründe für die gegenseitigen Beziehungen im Lauf der Zeit immer wieder verän-
dert. Konträre Aspekte des Bildes Deutschlands finden sich im historischen Ge-
dächtnis der Nationen in Osteuropa und wirken auf verschiedenen Ebenen von 
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur auch in der Gegenwart nach. 

Dieser beziehungsgeschichtliche Schwerpunkt, für den verschiedene Bearbei-
ter im In- und Ausland herangezogen werden, untersucht unterschiedliche histo-
rische Bezüge zwischen Deutschland und den Staaten Osteuropas im weiteren 
Sinn. Derzeit beschäftigt sich ein Dissertationsprojekt mit der gegenwärtigen 
parteipolitischen Vertretung der deutschen Minderheit in Rumänien (vgl. die 
Kurzmitteilung des Osteuropa-Instituts von Josef Karl). Für ein Dissertations-
vorhaben über die Zwangsmigration der deutschen Bevölkerung aus dem Gebiet 
Kaliningrad nach dem Zweiten Weltkrieg und deren Integration in der Bundesre-
publik Deutschland wurden Fördermittel für ein weiteres Jahr eingeworben. In 
Zusammenarbeit mit einem russischen Historiker wird ferner eine Quellenedition 
für die Religionspolitik in den vom nationalsozialistischen Deutschland besetzten 
Gebieten Ost- und Südosteuropas vorbereitet. Weitere Projekte sollen an den 
Schwerpunkt anknüpfen. 
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Pfadabhängigkeit von Institutionen. Der Einfluss des Habsburger Reiches 
auf Werte und Normen. 
 Bearbeiter:  PD Dr. Katrin BOECKH, OEI Regensburg, LMU München 

Dr. Christa HAINZ, ifo-Institut für Wirtschaftsforschung, 
CESifo, WDI 
Prof. Dr. Sascha O. BECKER, University of Stirling, CESifo, 
IZA  
Prof. Dr. Ludger WÖßMANN, LMU München, ifo-Institut 
für Wirtschaftsforschung, CESifo, IZA 

Dieses interdisziplinär angelegte, ökonomisch-historische Projekt untersucht, ob 
Normen und Werte, die sich in Regionen Osteuropas unter Habsburger Herr-
schaft ausgeprägt haben, bis heute nachweisbar sind und ob sich Staatsbürger in 
ehemals habsburgischen Gebieten heute in ihrem – im weitesten Sinn – ökono-
mischen Verhalten unterscheiden von Bürgern in Regionen, die immer außerhalb 
des Habsburger Reiches lagen. Erste empirische Untersuchungen bestätigen be-
reits in weiten Teilen diese Arbeitshypothese; erste Ergebnisse dieser ökono-
metrischen Untersuchung wurden in mehreren Vorträgen öffentlich vorgestellt. 

Die Basis für die Untersuchung bildet eine in Ländern Osteuropas breitflächig 
durchgeführte Befragung von Haushalten über ihre Einstellung zum Staat und zu 
staatlichen Institutionen, zu Korruption, zu ihrer gesellschaftlichen Vernetzung u.ä. 
 
 
Serbien. Montenegro. Geschichte und Gegenwart. 
 Bearbeiterin:  Katrin BOECKH 
Die serbische Politik stand in den letzten Jahren wiederholt in den internationa-
len Schlagzeilen: während des Krieges in Jugoslawien in den 90-er Jahren, nach 
der Absetzung Slobodan Miloševićs, einem der letzten europäischen Diktatoren, 
wegen der Kosovo-Frage, wegen des Endes der staatlichen Gemeinschaft mit 
Montenegro 2006 und wegen der Ablösung des Kosovo 2008. 

Eine monographische Darstellung, die sich im Druck befindet und im Früh-
jahr 2009 erscheint, berücksichtigt diese zeithistorischen Aspekte ebenso wie ih-
ren weitläufigen geschichtlichen Kontext. Insgesamt geht es darum, die histori-
sche Entwicklung in beiden Staaten in ihren wesentlichen Zügen exemplarisch 
nachzuvollziehen und dabei das Typische und Individuelle in der Innenpolitik 
sowie das Trennende und Verbindende in den außenpolitischen Konstellationen 
herauszuarbeiten. 
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Oberschlesier in westdeutschen und polnischen Regierungseliten und in 
meinungsbildenden Eliten 1945-1989/90. Eine komparative Darstellung. 
 Koordinator:  Katrin BOECKH 
 Bearbeiter:  Roman SMOLORZ 
Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der Schlesischen Universität Katowi-
ce (Kattowitz)/Polen konzipiert und als gemeinsamer Forschungsantrag bei der 
DFG eingereicht. Es soll untersuchen, inwieweit Oberschlesier nach dem Zwei-
ten Weltkrieg eine gesellschaftlich aktive Rolle in Deutschland und Polen einge-
nommen haben und wie hoch ihr Anteil an den Regierungseliten (in Bundes- und 
Landesregierungen, in Leitungen von Bundes-, und Landesämtern; in Ämtern 
und Parteien) und insbesondere an meinungsbildenden Eliten (als Hochschuldo-
zenten, Schriftsteller, Publizisten, Kirchenvertreter und Politiker) war. 
 
 
Migration und Memoria. Die Zuwanderung nach Regensburg seit 1945. 
 Koordination:  Katrin BOECKH 
 Bearbeiter:  Roman SMOLORZ 
 Auftraggeber:  Stadtarchiv Regensburg 
 Zeitraum:  Juli 2008 – Juni 2009 
Das Projekt, das vom Stadtarchiv Regensburg und vom Osteuropa-Institut getra-
gen und koordiniert wird, zielt auf die historische Aufarbeitung der Immigration 
aus Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa in Regensburg seit 1945.  

Es wird eine diachrone statistische Erhebung zu den Migranten in Regens-
burg versucht und nach ihrer sozialen, wirtschaftlichen und politischen Integrati-
on gefragt. Weiter wird analysiert, inwiefern Zuwanderer das Stadtbild prägten. 
Insgesamt soll dabei der Interaktion zwischen Stadt und Zuwanderer die perspek-
tivische Priorität eingeräumt werden.  

Einzelheiten und aktuelle Informationen unter http://migration.smolorzr.de 
 
 
„Osteuropa in Regensburg. Die institutionelle Osteuropa-Forschung in Re-
gensburg in ihrer historischen Perspektive“.  
 Bearbeiter:  Katrin BOECKH, Roman SMOLORZ 
In Anschluss an die Ausstellung und Podiumsdiskussion am 10. Januar 2008 als 
Eröffnungsveranstaltung des WIOS in Regensburg wurde ein Band mit den Bei-
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trägen der Diskutanten, aber auch mit weiteren Autoren konzipiert, der Instituti-
onen und Projekte der Osteuropa-Forschung in Regensburg vorstellt. Die Publi-
kation wird in der Reihe „Regensburger Studien“, die vom Stadtarchiv Regens-
burg herausgegeben wird, als 13. Band vorgelegt. 
 
 
Deutsche Staats- und Volkszugehörige sowie deutsche Einrichtungen im 
Fokus des kommunistischen Staatssicherheitsdienstes in Polen 1945-1990 
 Bearbeiter:  Roman SMOLORZ 
Nach den Veröffentlichungen erster Ergebnisse des seit 2006 laufenden Projekts 
(R. SMOLORZ Kommunistische Agenten in der deutschen Osteuropa-Forschung 
1963-1982 vor dem Hintergrund der neuen Ostpolitik der Brandt-Scheel-
Regierung“, in: Totalitarismus und Demokratie1 (2006), S. 111-140; DERS. Das 
Jahr 1990, eine Zäsur für die staatlichen Geheimdienste in Polen, in der DDR 
und in der Bundesrepublik Deutschland. Plausible Erklärungen für Anwerbung 
polnischer Staatsbürger durch die Stasi der DDR", in: Regensburger Hefte zur 
Geschichte und Kultur im östlichen Europa 6 (2007), S. 79-83) wurden Recher-
chen in den Archiven des polnischen Instituts des Nationalen Gedenkens Katto-
witz und in Warschau fortgesetzt. Ziel des Projekts ist es, einerseits faktografi-
sche Lücken durch die Einsicht in relevante Archivalien und durch deren Bear-
beitung zu beheben, andererseits neue historische Synthesen zu den genannten 
Aspekten zu erarbeiten. Im Druck befindet sich ein Beitrag zur Emigration aus 
Niederschlesien (R. SMOLORZ Górnoślązacy i ich emigracja do Niemiec zachod-
nich w latach 1989-1990 w świetle akt Urzędu Bezpieczeństwa Komendy Wo-
jewódzkiej Milicji Obywatelskiej w Katowicach (erscheint in der Reihe „Studia 
Opole” des Instytut Śląski in Oppeln/Opole). 
 
 
Zar Ivan IV. Groznyj und das „Unternehmen Schlitte“: Ein gescheiterter 
Versuch der Modernisierung Russlands 150 Jahre vor Peter dem Großen? 
 Bearbeiter: Reinhard FRÖTSCHNER 
Das „Unternehmen Schlitte“, bei dem es sich um den letztlich vergeblichen Ver-
such des gleichnamigen Goslarer Kaufmanns, auf Initiative Zar Ivans IV. Groz-
nyj zwischen 1548 und 1582 dem Moskauer Reich im großen Stil Spezialisten 
unterschiedlichster Fachrichtung zuzuführen, handelt, erregte bereits unter den 
Zeitgenossen des Geschehens großes Aufsehen und war seitdem immer wieder 
Gegenstand der historischen Forschung. Die zentrale Frage jedoch, die sich im 
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Laufe der modernen wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem Thema 
herauskristallisierte, nämlich ob die politischen Angebote des Moskauer Herr-
schers an Kaiser Karl V., auf die Hans Schlitte im Rahmen seiner Anwerbungs-
mission verwies, tatsächlich auf Ivan IV. zurückgehen oder aber nur der vom 
Geschäftssinn und Eigennutz beflügelten Phantasie des Anwerbungsbeauftragten 
entsprangen, ist noch immer nicht gelöst. Den gegensätzlichen Antworten auf 
diese Frage entsprechen die grundlegend unterschiedlichen Bewertungen der 
Person des Hans Schlitte entweder als geschickter Diplomat und Vertrauter des 
Zaren oder als skrupelloser, betrügerischer Abenteurer und Hochstapler. Analog 
dazu gilt das „Unternehmen Schlitte“ entweder als gescheiterter, aber dennoch 
historisch wichtiger Versuch einer umfassenden Annäherung und Kooperation 
zwischen dem Moskauer Zartum und dem Reich sowie – daraus folgend – einer 
politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und militärischen Öffnung und Moder-
nisierung Russlands eineinhalb Jahrhunderte vor Peter dem Großen oder als his-
torisch irrelevante Episode ohne Bedeutung für ein tieferes Verständnis der poli-
tischen und kulturellen Entwicklung des Moskauer Reiches unter Ivan IV. Diese 
Gegensätzlichkeit der Forschungsmeinungen wird angesichts der sehr einge-
schränkten Quellenbasis, auf der die bisherigen Arbeiten über das „Unternehmen 
Schlitte“ entstanden, verständlich. Die ausgeprägte Streuung allein schon der be-
reits bekannten relevanten, jedoch nur zu einem geringen Teil edierten Quellen 
auf zahlreiche Archive in mehreren Ländern Europas stellt bislang ein wesentli-
ches Hindernis bei der Erforschung des Themas dar. Umfassende Sichtung, 
Auswertung und idealerweise auch Edition sowohl der schon bekannten als auch 
der möglicherweise noch in verschiedenen Archiven zu entdeckenden Quellen 
sind folglich die Voraussetzung für eine erfolgversprechende wissenschaftliche 
Beschäftigung mit dem „Unternehmen Schlitte“. 

Einen ersten, in den vorausgegangenen Jahren vollzogenen Schritt auf diesem 
langen Weg stellte die Auswertung des betreffenden Quellenmaterials im Baye-
rischen Hauptstaatsarchiv in München und im Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
Wien dar. In einem weiteren Schritt wurden im Jahr 2008 die für das Thema re-
levanten Archivalien im Geheimen Staatsarchiv Berlin-Dahlem – Preußischer 
Kulturbesitz gesichtet. Dabei wurden bisher gänzlich unbekannte Dokumente ge-
funden, denen zufolge Hans Schlitte durchaus im Auftrag Zar Ivans IV. handelte, 
und zwar nicht nur, als er „im Westen“ Spezialisten unterschiedlichster Fachrich-
tung für die Dienste im Moskauer Zartum anwarb, sondern auch, als er die Posi-
tionen Kaiser Karls V. und des Reiches bezüglich des Abschlusses einer gegen 
das Osmanische Reich gerichteten Allianz, der Union von römisch-katholischer 
und russisch-orthodoxer Kirche sowie der Anerkennung des Zarentitels des 
Moskauer Herrschers durch den römisch-deutschen Kaiser sondierte. Die auf der 
Grundlage der neuentdeckten Quellen gewonnenen Erkenntnisse fanden Eingang 
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in den Aufsatz („Novye istočniki o missii Gansa Šlitte. Ob osobennostjach 
moskovskoj diplomatičeskoj praktiki v seredine XVI v. v evropejskom kon-
tekste“ [„Neue Quellen über die Mission des Hans Schlitte. Über die Besonder-
heiten der Moskauer diplomatischen Praxis in der Mitte des 16. Jahrhunderts im 
europäischen Kontext“]), der im Laufe des Jahres 2009 in Moskau im Druck er-
scheinen soll. In diesem Rahmen werden auch erstmals einzelne der neuentdeck-
ten Quellen publiziert. 

 
 

Das Bild des Krieges im Moskauer Zartum unter Ivan IV. 
 Bearbeiter: Reinhard FRÖTSCHNER 
Zwei Ziele werden im Rahmen dieses Projektes verfolgt, nämlich die Motive und 
Triebkräfte der Moskauer Führung in ihrer Politik gegenüber den Nachbarn deut-
lich zu machen und die Frage nach der ideen- und bewusstseinsgeschichtlichen 
Rolle des Moskauer Reichs im Europa der Renaissance, des Humanismus und 
der Reformation zu klären. Im Mittelpunkt steht in beiden Fällen die Frage nach 
dem Wandel, den das Moskauer Kriegsbild im 16. Jahrhunderts erlebte. Die Un-
tersuchung stützt sich dabei auf schriftliche Quellen, nämlich altrussische Chro-
niken, Kriegserzählungen, Heiligenviten, Texte mit vermeintlich publizistischem 
Charakter und Ausländerberichte, auf Bildquellen wie Fresken, Illustrationen in 
Handschriften, Ikonen sowie bildliche Darstellungen auf Werken der Bildenden 
Kunst und auf herausragende Architekturdenkmäler. 
Den inhaltlichen Schwerpunkt bei der Arbeit an dem angegebenen Thema bildete 
im Jahr 2008 die Untersuchung erzählender Quellen aus Pskov vom Ende des 
16. Jahrhunderts. Die erkenntnisleitenden Fragen hierbei waren, wie das offiziel-
le Moskauer Kriegsbild an der Peripherie des Zartums rezipiert wurde und wie 
sich die Erfahrung der Niederlage des Moskauer Reiches im Livländischen Krieg 
auf dieses Kriegsbild auswirkte. Einzelaspekte dieses Fragenkomplexes wurden 
in dem Aufsatz „Recepcija oficial’nogo moskovskogo „obraza vojny“ na perife-
rii carstva i ego transformacija vsledstvie poraženija v Livonskoj vojne (na mate-
riale povestvovatel’nych istočnikov iz Pskova konca XVI veka)“ ["Die Rezepti-
on des offiziellen Moskauer Kriegsbildes an der Peripherie des Zartums und sei-
ne Transformation infolge der Niederlage im Livländischen Krieg im Spiegel er-
zählender Quellen aus Pskov vom Ende des 16. Jahrhunderts"] abgehandelt, der 
im Laufe des Jahres 2009 im Druck erscheinen wird. 
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Forschungsbegleitende Leistungen 

Wirtschaftswissenschaftliche Abteilung 

Sonstige Forschungs- und Beratungsaktivitäten 

Projektleitung des EU TEMPUS-Projektes: „ New Curricula in Trade The-
ory and Econometrics“ (JEP_26012_2005) 
 Mitarbeiterin: Manuela TROSCHKE 
 Auftraggeber: European Commission 
 Auftragnehmer: Universität Regensburg, Universität Trento/Italien, Univer-

sität Karaganda/Kasachstan, Wirtschaftsuniversität Kara-
ganda/Kasachstan, Nationale Eurasische Universität Asta-
na/Kasachstan 

 Projektleitung Osteuropa-Institut München 

 Zeitraum: September 2006 – Februar 2010 

Das Projekt vermittelt drei Kasachischen Universitäten neue Lehrinhalte im Fach 
Außenhandel und Ökonometrie auf Bachelor- und Masterebene. Kasachische 
Professoren erhalten in Europa eine Einführung in die Thematik sowie vollstän-
dige russischsprachige Curricula mit anwendungsbezogenen Beispielen. Zusätz-
lich werden Ph.D. Studenten mit entsprechender Ausrichtung von europäischen 
und kasachischen Professoren gemeinsam betreut. 
 
 
Economic Impact of 3 Years of EU-Georgia GSP+ and Advice to Related 
Policy Issues, Short Term International Senior Expert 
 Mitarbeiter:  Volkhart VINCENTZ 
 Auftraggeber:  British Council TACIS/2007/139531 
 Zeitraum:  5. Mai – 22. Mai 2008 
 Ort:  Georgian-European Policy and Advice Centre, Tbilissi, 

Georgien 
Das Beratungsprojekt sollte die Folgen der GSP + Handelspräferenzen für die 
georgische Wirtschaft untersuchen und Schlussfolgerungen für die weitere han-
delspolitische Zusammenarbeit formulieren. Die Ergebnisse wurden in einem 
Bericht, der in den Georgian Economic Trends, Oktober 2008 erschienen ist, 
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niedergelegt. Während des Forschungsaufenthalts wurden Daten und Materialen 
gesammelt und die Ergebnisse mit georgischen Offiziellen diskutiert. 
 
 
Social and Economic Effects of Macedonia’s EU Accession 
 Mitarbeiterin:  Barbara DIETZ 
 Auftraggeber:  United Nations Development Programme 
 Zeitraum:  10. Oktober 2008 – 31. März 2009 
Im Auftrag der United Nations Population Devision (UNDP) nimmt Barbara 
Dietz als Migrationsexpertin an der Beratung der ehemaligen Jugoslawischen 
Republik Mazedonien teil. Ziel des Vorhabens ist es, die sozialen und ökonomi-
schen Effekte einzuschätzen, die aus einer Aufnahme der ehemaligen Jugoslawi-
schen Republik Mazedonien in die Europäische Union folgen würden. 
 
 
Historische Abteilung 

Archive und Sammlungen  

Archiv „Erik Amburger“ und Datenbank „Ausländer in Russland bis 1917“ 
 Leitung: Hermann BEYER-THOMA, Birgit RIEDEL 
Das private Forschungsarchiv von Professor Erik Amburger (1907–2001) mit 
dem umfangreichen Personenarchiv, in dem die Daten von fast 100.000 Auslän-
dern im Russischen Reich bis 1917 erfasst sind und das eine einzigartige, von 
Wissenschaftlern und Privatpersonen zahlreicher Länder rege benutzte Doku-
mentation darstellt, wurde im Sommer 2001 vom Institut übernommen. Das 
Findbuch sowie insbesondere auch das detaillierte Verzeichnis der Stammfolgen 
zu 2960 Familien sind über das Internet zugänglich. Die inzwischen auch gra-
fisch erfassten Stammfolgen sind über das lokale Netzwerk in der Institutsbiblio-
thek zugänglich und sollen später über eine SQL-Datenbank auch im Internet zu 
betrachten sein. 

Die schon im Jahre 1989 begonnene datenbankmäßige Erfassung des Personen-
archivs konnte mit Hilfe einer großzügigen Unterstützung der Volkswagenstiftung 
zwischen 1997 und 1999 zum Abschluss gebracht werden. Diese Datenbank, die 
zwischenzeitlich ebenfalls nur in der Bibliothek des Osteuropa-Instituts in München 
zugänglich war, wurde mit Mitteln der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die im 
Rahmen der Virtuellen Fachbibliothek Osteuropa bewilligt worden waren, in den 
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Jahren 2006 und 2007 in das MySQL-Format überführt. Ende 2007 wurde die neue 
Online-Datenbank in Regensburg provisorisch freigeschaltet. Im Jahr 2008 wurde 
ein Update zur Fehlerbereinigung durchgeführt. 

Der Online-Gang hatte eine starke Entlastung der Mitarbeiter des Instituts zur 
Folge. Trotzdem wurden im Berichtsjahr in der Historischen Abteilung noch 39 Re-
cherchen von Hand durchgeführt. Die Entwicklung der letzten Jahre geht aus folgen-
der Statistik hervor:  

 
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
33 56 113 240 166 136 117 132 137 165 39 

 
 
Andere Nachlässe 
 Betreuung: Hermann BEYER-THOMA, Birgit RIEDEL 
In der Historischen Abteilung des Osteuropa-Instituts befinden sich nachgelasse-
ne Papiere der Historiker  
− Hans Koch (1894–1959; erster Direktor des Osteuropa-Instituts München), 
− Hedwig Uebersberger, geb. Fleischhacker (1906–1978), 
− Otto Böss (gest. 1994; früherer Bibliothekar des Osteuropa-Instituts in München), 
− Otto Hoetzsch (ein umfangreiches unveröffentlichtes Buchmanuskript). 

Mit Ausnahme des Nachlasses von Otto Böss sind alle Personenpapiere auch 
durch Findbücher im Internet erschlossen. 

Insbesondere der Nachlass Hans Koch findet bei Forschern immer wieder In-
teresse. 

 
 

Bibliografien und Fachinformation 

Bibliographie zum vorpetrinischen Russland 
 Leitung: Hermann BEYER-THOMA 
Die fächerübergreifende laufende „International Bibliography on Pre-Petrine 
Russia, Early Ukraine and the Russian Territories under Polish-Lithuanian Rule“ 
(IBPPR) entsteht im Verbund mit der Virtuellen Fachbibliothek Osteuropa (Vi-
FaOst). Der Datenverbund mit der Ostkirchen-Bibliografie des Ostkirchlichen 
Instituts in Würzburg ist in Form einer gemeinsamen Online-Eingabedatenbank 
realisiert worden. Innerhalb der Virtuellen Fachbibliothek gibt es die Möglich-
keit einer gesonderten Abfrage in der Bibliographie. 
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ViFaOst – Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa 
 Projektleiter und Antragsteller: 
 Rolf GRIEBEL, Generaldirektor der BSB München 

Martin SCHULZE WESSEL, Abteilung für Geschichte Osteu-
ropas und Südosteuropas der LMU München 
Peter HASLINGER, Herder-Institut, Marburg 
JÜRGEN JERGER, Osteuropa-Institut  

 Bearbeiter: Hermann BEYER-THOMA, Tillmann TEGELER,  
Birgit RIEDEL 

ViFaOst – die Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa – ist eine von mittlerweile 48 
Virtuellen Fachbibliotheken, die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft im 
Rahmen des Programms „'Überregionale Literaturversorgung“ gefördert werden. 
Ihr Ziel ist es, ergänzend zum System der Sondersammelgebiete der großen Bib-
liotheken, der Wissenschaft über das Internet, gebündelt in einem Portal und un-
ter einer einheitlichen Suchoberfläche mit bibliothekarischen Qualitätskriterien, 
digitale Informationen anzubieten. Diese umfassen zu einen die Erschließung 
von genuinen Internetressourcen mit wissenschaftlichem Wert, zum anderen ei-
gens zu diesem Zweck aufgebaute Nachweissysteme für Literatur, Quellen, lau-
fende Hochschulschriften und bevorstehende Veranstaltungen. In zunehmendem 
Maße werden auch wissenschaftliche Volltexte zugänglich gemacht. Zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt umfasst die ViFaOst Angebote zu folgenden Ländern: 
Russland, Weißrussland, Ukraine, Polen, Tschechische Republik, Ungarn, Slo-
wakei, Slowenien, Kroatien, Serbien und Montenegro, Bosnien-Herzegowina, 
Makedonien, Bulgarien, Rumänien, Republik Moldau und Albanien. Im Be-
richtsjahr wurde der Übergang von der Förderphase zur Verstetigung vollzogen. 
Die Koordination ging damit auf die Bayerische Staatsbibliothek in München 
über. Die beteiligten Institute übernahmen, soweit es noch nicht geschehen war, 
die von ihnen betreuten Module und deren technische Betreuung in eigene Ver-
antwortung. 

Das OSTEUROPA-INSTITUT REGENSBURG ist mit der Bibliothek und der Histo-
rischen Abteilung an der VifaOst beteiligt und betreut dort die Module Aufsatz-
datenbank Osteuropa, Fachbibliographien, Amburger-Datenbank, Hochschul-
schriftenverzeichnis und aktuelle Projekte sowie das Forscher/innen-Verzeichnis. 
Zur Fortsetzung des Ausbaus der elektronischen Dienstleistungen für die deut-
sche und internationale Osteuropaforschung hat die Deutsche Forschungsge-
meinschaft Ende 2008 das Projekt „OstDok“ bewilligt. Beteiligt sind die Bayeri-
sche Staatsbibliothek (BSB), das Osteuropa-Institut (OEI), das Herder-Institut 
(HI) in Marburg sowie das Münchner Collegium Carolinum (CC). 
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Ziel des Projektes ist es, zur Förderung des elektronischen Publizierens einen 
Fachserver für Retrodigitalisate und genuine elektronische Publikationen aufzu-
bauen (BSB), Techniken und Verfahren des elektronischen Publizierens zu ent-
wickeln, die insbesondere von kleineren Fachredaktionen genutzt werden können 
(OEI), mehrere elektronische Publikationsreihen aufzubauen (CC und OEI) und 
die Ergebnisse dieser Arbeit des elektronischen Präsentierens zu evaluieren (HI 
und externer Partner). 
 
 
Forschungsverbund Ost- und Südosteuropa (forost) 

 Geschäftsführung: Helga SCHUBERT 
 Finanzierung: Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft, For-

schung und Kunst 
2001 – 2003 begann der bayerische Forschungsverbund forost – dank großzügi-
ger Förderung durch das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst, die internen Bedingungen der damaligen EU-
Beitrittskandidaten zu untersuchen. Im Ländervergleich und disziplinübergrei-
fend wurde der Prozess der Transformation ökonomisch und juristisch, histo-
risch, sprach- und kulturwissenschaftlich beleuchtet. Zudem wurden die Ergeb-
nisse der einzelnen Projektthemen miteinander verglichen und die Themenfelder 
in einer Gesamtschau verbunden. 

2003—2005 bestimmten die Ergebnisse der ersten drei Jahre die weitere For-
schungsarbeit. Die Erweiterung der EU um zehn neue Mitglieder, davon acht aus 
Osteuropa, fiel in diese Forschungsperiode. 

Welche Faktoren befördern, welche verhindern Integration in ein vereintes 
Europa? Ökonomische Interessen, zivilgesellschaftliche Entwicklungen, histori-
sche Besonderheiten und ethnische Minderheiten, waren Gegenstand der Be-
trachtung und immer wieder führten die Ergebnisse auf einen Schlüsselbegriff 
hin: Vertrauen. Eine weitere, oft vernachlässigte Veränderung erwies sich als 
notwendig, um Rechtsstaat und Demokratie erfolgreich aufzubauen: Die Ent-
wicklung von Vertrauen in Systeme und Institutionen in Ländern, deren Bürger 
während des Sozialismus gelernt hatten, nur noch ihren nächsten Verwandten 
und Freunden zu vertrauen. 

2006—2008 schließlich lag der Schwerpunkt auf dem Spagat zwischen einer 
zunehmenden Europaskepsis / Europakritik und der notwendigen weiteren Ver-
tiefung des europäischen Prozesses: Europäisierung, als ein schillernder Begriff 
hinter dem sich Kritik und Hoffnung, Angst und Vertrauen, Vereinheitlichung 
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und Freiheit gleichermaßen verbergen, wurde zum Kristallisationspunkt der Pro-
jektkooperation. 

Insgesamt hat forost in den sieben Jahren seines Bestehens in 42 Einzelpro-
jekten unterschiedlichste Facetten und Details der europäischen Integration nach 
der Osterweiterung untersucht und miteinander verglichen.  

Wissenschaftler aus den Disziplinen Europarecht und Ostrecht, Volks-
wirtschaft, Kultur- und Sprachwissenschaften, Geschichtswissenschaft, Psycho-
logie und Wirtschaftsgeographie führten einen oft schwierigen Dialog miteinan-
der. In enger Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern in den neuen Mitgliedslän-
dern analysierten sie die sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten, arbeiteten die Vor– und Nachteile der europäischen Be-
sonderheit „Einheit in Vielfalt“ heraus, verglichen Chancen und Risiken des 
„Projekts Europa“.  

In 46 eigenen Arbeitspapieren und vielen weiteren Veröffentlichungen sind 
die Ergebnisse dieser Arbeit präsentiert und nachzulesen. 

Durch die Zusammenarbeit mit bayerischen Unternehmen und Verbänden, 
mit Schulen und freien Trägern der Jugendarbeit, wuchs das Netzwerk zusätzlich 
und gewann länderübergreifend Stabilität. So konnten die Ergebnisse auf diver-
sen öffentlichen Plattformen präsentiert und zur Diskussion gestellt werden.  

Zu Beginn seiner Forschungsarbeit und in Vorbereitung der Ost-Erweiterung 
2004 konnte forost die Ängste der westeuropäischen Nachbarn beruhigen: die 
Transformation birgt Schwachstellen, aber die Anstrengungen der Länder zeigen 
durchweg Erfolg, die befürchteten Migrationswellen bleiben aus. Ein schwieri-
ger, aber sichtbarer Veränderungsprozess hat begonnen. Ist er unumkehrbar? 

Andererseits: die Integration Europas ist kein Selbstläufer, sondern von viel-
fältigen Risiken begleitet, die möglichst gering gehalten werden müssen. So auch 
das Ergebnis der großen international besetzten Abschlussveranstaltung im Janu-
ar 2008 in der Bayerischen Akademie der Wissenschaften in München. 

Das OEI war über den gesamten Zeitraum sowohl mit wissenschaftlichen 
Projekten wie auch durch die Geschäftsführung aufs engste mit forost verbun-
den. Im Regensburger Zentrum für Osteuropa-Forschung kann das OEI diese 
Doppelrolle von hervorragender Forschung und kompetentem Netzwerkmana-
gement weiterführen und unmittelbar an die Arbeit des Verbunds anschließen. 
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Publikationen im Jahr 2008 

Zeitschriften 

Economic Systems 

Gegründet von Hans RAUPACH als Jahrbuch der Wirtschaft Osteuropas. 
Herausgegeben für das Osteuropa-Institut Regensburg in Zusammenarbeit mit 

EACES (European Association for Comparative Economic Studies), veröffentlicht 
von Elsevier/North-Holland, New York und Amsterdam. 
 
Geschäftsführender  
Herausgeber: Richard FRENSCH (Regensburg) 
 
Mitherausgeber: Mohsen BAHMANI-OSKOOEE (Wisconsin-Milwaukee) 
  Chakriya BOWMAN (Canberra) 
  Josef C. BRADA (Arizona State) 
  Horst BREZINSKI (Book Review Editor, Freiberg) 
  Aleš BULÍŘ (Washington)  
  Nauro F. CAMPOS (Uxbridge) 
  Ayse EVRENSEL (Southern Illinois) 
  Bjorn GUSTAFSSON (Göteborg) 
  Shigeyuki HAMORI (Kobe) 
  Jan HANOUŠEK (Prag) 
  Richard HEANEY (Melbourne) 
  Lutz HOFFMANN (Regensburg) 
  Vince HOOPER (Asian-Pacific Editor, Sidney) 
  Jürgen JERGER (Regensburg) 
  Wilhelm KOHLER (Tübingen) 
  Ali M. KUTAN (American Editor, Southern Illinois) 
  Jörg MAYER (Genf) 
  Joachim MÖLLER (Nürnberg und Regensburg) 
  Andrew NEWELL (Brighton) 
  Laura RESMINI (Mailand) 
  Mark E. SCHAFFER (Edinburgh) 
  Wolfram SCHRETTL (Berlin) 
  Pierre L. SIKLOS (Wilfrid Laurier) 
  Paul WACHTEL (New York) 
  Hans-Jürgen WAGENER (Frankfurt/Oder) 
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Mitherausgeber  David KEMME (Memphis) 
für EACES: Carmen de la CÁMARA (Barcelona) 
 Marek DABROWSKI (Warschau) 
 Mario Domenico NUTI (Rom) 
 
Redaktionsassistenz: Birgit SCHWARZ (REGENSBURG) 
 
Der 2008 erschienene Band 32 der Zeitschrift enthält die folgenden Beiträge: 
 

März 2008 

Special Issue: Euro-area enlargement 

Gastherausgeber: Bas van AARLE und Jarko FIDRMUC 

Bas van AARLE und Jarko FIDRMUC: Editorial introduction. Enlarging the euro 
area: why so delicate?  

Ronald MACDONALD und Cezary WÓJCIK: Catching-up and inflation differen-
tials in a heterogeneous monetary union. Some implications for the euro 
area and new EU member states 

José García SOLANES, F. Israel Sancho PORTERO und Fernando Torrejón FLO-
RES: Beyond the Balassa-Samuelson effect in some new member states 
of the European Union 

Julius HORVÁTH, Attila RÁTFAI und Botond DÖME: The border effect in small 
open economies 

Karsten STAEHR: Fiscal policies and business cycles in an enlarged euro area 

Gunther SCHNABL: Exchange rate volatility and growth in small open economies 
at the EMU periphery 

Klaus WEYERSTRASS: Economic policies on Slovenia’s road to the euro area 

Jarko FIDRMUC und Roman HORVÁTH: Volatility of exchange rates in selected 
new EU members. Evidence from daily data 

 

Juni 2008 

Gerhard REITSCHULER: Assessing Ricardian equivalence for the new member 
states. Does debt-neutrality matter? 
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Mohsen BAHMANI-OSKOOEE und Artatrana RATHA: Exchange rate sensitivity of 
US bilateral trade flows 

Vince HOOPER, Timothy HUME und Suk Joong KIM: Sovereign rating changes. 
Do they provide new information for stock markets? 

Allan W. GREGORY und Jonathan J. REEVES: Interpreting value at risk (VaR) 
forecasts 

Sumon Kumar BHAUMIK und Jenifer PIESSE: Does lending behaviour of banks in 
emerging economies vary by ownership? Evidence from the Indian 
banking sector 

Sophie CLAEYS und Rudi Vander VENNET: Determinants of bank interest mar-
gins in eastern Europe. A comparison with the west 

 

September 2008 

Grzegorz TROJANOWSKI: Equity block transfers in transition economies. Evi-
dence from Poland 

Kindie GETNET: From market liberalization to market development. The need for 
market institutions in Ethiopia 

Slavi T. SLAVOV: Measuring and modeling the effects of G-3 exchange rate fluc-
tuations on small open economies. A natural experiment 

Shigeyuki HAMORI und Naoko HAMORI: Demand for money in the euro area 

Yelena KALYUZHNOVA und Uma KAMBHAMPATI: The determinants of individ-
ual happiness in Kazakhstan 

 

Dezember 2008 

Sonia PATY und Aurelie CASSETTE: Tax competition among Eastern and West-
ern Europe: with whom do countries compete? 

Gregory E. GOERING: Welfare impacts of a non-profit firm in mixed commercial 
markets 

Peter Mikek: Alternative monetary policies and fiscal regime in new EU Mem-
bers 

Alena KIMAKOVA: The political economy of exchange rate regime determina-
tion: theory and evidence 
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Saibal GHOSH: Does disvestment matter for firm performance? Evidence from 
the Indian experience 

Gustavo RINALDI: The size of the firm in a transitional economy. Downsizing 
and economies of scale. The case of Russian footwear 

Amy LIU: Changes in urban inequality in Vietnam 1992–8 

Für die erschienen Buchrezensionen, mit dem Schwerpunkt auf europäischen 
Neuerscheinungen, ist seit 2007 Prof. Dr. Horst Brezinski (Freiberg/Sachsen) zu-
ständig. 

Neben regulären Artikeln werden auch weiterhin Diskussionsforen und Son-
derhefte zu politikrelevanten Fragestellungen veröffentlicht: So wird das Juni-
Heft 2009, herausgegeben vom Asian-Pacific Editor Vince Hooper, dem recht 
aktuellen Thema Volatility and Correlation Issues in Capital Markets gewidmet 
sein. Weiterhin befinden sich Symposien und Sonderhefte für die Folgejahre zu 
Themen wie Future Of Capitalism: Is It Failing? oder auch Variety and Quality 
in Development and Transition in Vorbereitung. 
 
 
Jahrbücher für Geschichte Osteuropas, Neue Folge 

 Herausgeber:  Helmut ALTRICHTER, Andreas KAPPELER,  
  Martin SCHULZE WESSEL 
 Redaktion: Hermann BEYER-THOMA unter Mitarbeit von Reinhard 

FRÖTSCHNER und Larissa SCHULZ 
Die „Jahrbücher“ werden seit 1953 vom Osteuropa-Institut München als Viertel-
jahresschrift herausgegeben. Im Jahr 2008 erschien der 56. Band der Neuen Fol-
ge. Die Hefte 1–4 sind ausgeliefert. Im Sommer übernahm Dr. Herman Beyer-
Thoma die Redaktion. 

Dem dreiköpfigen Herausgebergremium der Zeitschrift aus Prof. Dr. Helmut 
ALTRICHTER (Erlangen), Prof. Dr. Andreas KAPPELER (Wien) und Prof. Dr. Mar-
tin SCHULZE WESSEL (München) stehen weitere in- und ausländische Kollegen 
der historischen Osteuropa-Forschung beratend zur Seite: Prof. Dr. Jörg BABE-
ROWSKI (Berlin), Prof. Dr. Dietrich BEYRAU (Tübingen), Prof. Dr. Nada 
BOŠKOVSKA (Zürich), Prof. Dr. Frank GOLCZEWSKI (Hamburg), Prof. Dr. Man-
fred HILDERMEIER (Göttingen), Prof. Dr. Susan MORRISSEY (London), Prof. Dr. 
Gertrud PICKHAN (Berlin), Prof. Dr. Christoph SCHMIDT (Köln), Prof. Dr. Lud-
wig STEINDORFF (Kiel) und Prof. Dr. Elena ZUBKOVA (Moskau). 
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Dass trotz wachsender Konkurrenz anderer Publikationsorgane weiterhin eine 
große Anzahl englischsprachiger Manuskripte gewonnen wurde, ist dem tatkräf-
tigen und nunmehr 20-jährigen Einsatz des amerikanischen Mitherausgebers, 
Prof. Dr. Max J. OKENFUSS (St. Louis, Missouri), zu verdanken. 

Die Zeitschrift legt bei der Auswahl der Beiträge strenge Maßstäbe an was 
Neuheit der Erkenntnisse und methodischen Zugang betrifft. Alle Manuskripte 
werden einem doppelt-blinden Begutachtungsverfahren unterworfen, in dem 
mindestens zwei Stellungnahmen aus dem Kreis der Mitherausgeber und teilwei-
se auch darüber hinaus eingeholt werden. Auch die Rezensionen, mit denen die 
wichtigsten Neuerscheinungen des Faches einer kritischen Würdigung unterzo-
gen werden sollen, unterliegen einer fachlichen Begutachtung. 

Jeweils am Schluss enthalten die einzelnen Hefte Berichte über Fachtagungen 
und Personalnachrichten. Im jeweils ersten Heft eines Jahrgangs erscheint ein 
Verzeichnis der Dissertationen und Habilitationen, die im vorangegangenen Jahr 
in den deutschsprachigen Ländern im Fach Osteuropäische Geschichte und in 
benachbarten Disziplinen angefertigt worden sind. 
 
 
Jahresinhaltsverzeichnis von Band 56/2008: 
Abhandlungen 
Jan C. BEHRENDS Vom Panslawismus zum „Friedenskampf“. Außenpolitik, 

Herrschaftslegitimation und Massenmobilisierung im sow-
jetischen Nachkriegsimperium (1944–1953) 

Ragna BODEN Euro-asiatische Kulturdistanzen und ihre Überwindung. Ein 
Beitrag zur Kulturgeschichte der sowjetischen Diplomatie 

Thomas M. BOHN Vampirismus in Österreich und Preußen. Von der Entde-
ckung einer Seuche zum Narrativ der Gegenkolonisation 

Hans-Christian DAHLMANN Die antisemitische Kampagne in Polen 1968 
David M. GRIFFITHS Catherine II Discovers the Crimea 
Tobias GRILL Ein Märtyrer für Licht und Wahrheit? Das Wirken Rabbi-

ner Abraham Kohns in Lemberg (1844–1848) 
Guzel IBNEYEVA Catherine Discovers the Volga Region 
Boleslaw JANUS The Politics of Culture in Poland’s Worker Paradise: Nowa 

Huta in the 1950s 

 29 



OSTEUROPA-INSTITUT REGENSBURG 

Hanna KOZIŃSKA-WITT „In Warschau ist es leichter, den Pegasus zu besteigen; 
arbeiten lernen kann man hingegen besser in Posen.“ Das 
urbane Element und die kommunale Selbstverwaltung auf 
der Allgemeinen Landesausstellung in Posen, 16. Mai–30. 
September 1929 

Jan KUSBER Katharina II., das Russländische Imperium und die Bildung 
seiner Untertanen 

Svetlana MALYŠEVA Festräume in einer Provinzstadt und ihre symbolische Be-
deutung: Das Beispiel Gouvernement Kazan’ in den Jahre 
1917–1927 

George E. MUNRO Catherine Discovers St. Petersburg 
Max J. OKENFUSS Catherine the Great and Empire 
Max J. OKENFUSS Catherine, Montesquieu, and Empire 
Michael C. PAUL Was the Prince of Novgorod a „Third-Rate Bureaucrat“ af-

ter 1136? 
Michael A. REYNOLDS Native Sons: Post-Imperial Politics, Islam, and Identity in 

the North Caucasus, 1917–1918 
Monica RÜTHERS Moskau als imperiale Stadt. Sowjetische Hauptstadtarchi-

tektur als Medium imperialer Selbstbeschreibung in ver-
gleichender Perspektive 

Susanne SCHATTENBERG Die Sprache der Diplomatie oder Das Wunder von 
Portsmouth. Überlegungen zu einer Kulturgeschichte der 
Außenpolitik 

Martin SCHULZE WESSEL Neue Ansätze in der Geschichte der internationalen 
Politik 

 
 
Diskussion 
Corinne GAUDIN Rural Echoes of World War I: War Talk in the Russian Vil-

lage 
Alexey MILLER „Natsiia“, „Narod“, „Narodnost’” in Russia in the 19th 

Century: Some Introductory Remarks to the History of 
Concepts 

Christoph SCHMIDT Ikonen aus vierfacher Sicht 
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Chronik 
Reinhard FRÖTSCHNER „Die baltische Frage vom Ende des 15. bis zum Ende des 

16. Jahrhunderts“. Internationale Konferenz vom 9. bis 11. 
November 2007 in St. Petersburg 

Carsten GOEHRKE Gabriele Scheidegger (1952–2007) 
Erich FALK LANGE Erich Donnert 80 Jahre 
Susanne LUBER Fünfhundert Jahre Reisen nach Russland. Arbeitsgespräch 

in der Eutiner Landesbibliothek am 26. und 27. September 
2008 

Ludwig STEINDORFF ILLMIK: Projekte zur Geschichte Kareliens 
 
 
Reihen 

Im Jahr 2008 erschienen: 
Arbeiten aus dem Osteuropa-Institut München (Working Papers) 

Nr.268 
Michael KNOGLER, Fidelis LANKES Sozialmodelle im internationalen Ver-

gleich: Wo stehen die neuen EU-Mitgliedstaaten, 68 S., 
Mai 2008, ISBN 978-3-938980-15-6 

Nr.269 
Richard FRENSCH, Trade liberalisation, adoption costs, and import margins in 

CEEC and OECD trade, 48 S., Mai 2008, ISBN 978-3-
938980-17-0 

Nr. 270 
Joachim MÖLLER und Annie TUBADJI, The Creative Class, Bohemians and Local 

Labor Market Performance – A Micro-Data Panel Study 
for Germany 1975-2004, 35 S., Dezember 2008, ISBN 978-
3-938980-19-4 

Nr. 271 

Jürgen JERGER, Die Osterweiterung der Europäischen Währungsunion, 28 S., 
Dezember 2008, ISBN 978-3-938980-20-0 

Nr. 272 

Volkhart VINCENTZ, Trade Policy and Georgian Exports, 26. S. Dezember 2008, 
ISBN 978-3-938980-21-7 
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Kurzanalysen und Informationen 

Wirtschaftswissenschaftliche Abteilung 

Nr. 30 

Wolfgang QUAISSER und Steve WOOD, The „New Euroean Union“ - Characte-
ristics, Contradictions and Challenges, Januar 2008 

Nr.31 

Barbara DIETZ und Richard FRENSCH, Vielfalt in Handel und Migration, März 
2008 

Nr. 32 

Volkhart VINCENTZ, Energiepreisschock in der Ukraine: Aufregung um nichts?, 
März 2008 

Nr. 33 

Michael KNOGLER, Wolfgang QUAISSER,  Die Lissabon-Strategie 2: Weniger 
Rhetorik und bessere Ergebnisse? - Die Neuen Mitglieds-
länder im Fokus, März 2008 

 

 
Historische Abteilung 

Nr. 34 

Josef KARL, Die politische Vertretung von Minderheiten in Rumänien: Deutsche, 
Ungarn, Juden, April 2008  

Nr. 35 

Dobrochna KOZLOWSKA, Die barocke Pestsäule und ihre Ikonografie, Juni 2008  

Nr. 36 

Martin PAVLÍK, Rote Globalisierung und Schwarze Genossen. Die Afrikapolitik 
der ČSSR gegenüber Angola, Moçambique und Nami-
bia, August 2008 
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Mitteilungen / Osteuropa-Institut Regensburg 

Nr.58  
Katrin FRIESE Die Mitwirkung der nationalen Parlamente in Angelegen-

heiten der Europäischen Union auf nationaler und europäi-
scher Ebene - am Beispiel des Deutschen Parlaments und 
der COSAC. April 2008. - 137 S. - 15,00 € - ISBN 978-3-
938980-16-3 

Nr.59  
Hermann BEYER-THOMA In Vorbereitung befindliche Universitätsschriften, 

Drittmittelprojekte und Forschungsarbeiten aus der Ge-
schichte Osteuropas und Südosteuropas, Verzeichnis 2007 
(46. Ausgabe), Juni 2008. - 162 S. - 15.00 €, - 
ISBN 978-3-938980-18-7  

 
 
Schriften zur Geistesgeschichte des östlichen Europa 

 Herausgeber: Martin SCHULZE WESSEL 
 
Im Jahr 2008 sind keine Bände erschienen. 
 
 
Veröffentlichungen des Osteuropa-Instituts Regensburg 

Reihe: Geschichte 

 Herausgeber: Martin SCHULZE WESSEL 
 
Im Jahr 2008 sind keine Bände erschienen. 

 33 

http://www.osteuropa-institut.de/fileadmin/ext_dateien/mitt58.pdf
http://www.osteuropa-institut.de/ext_dateien/mitt59.pdf


OSTEUROPA-INSTITUT REGENSBURG 

Externe Veröffentlichungen  

Katrin BOECKH  Konzept und Inhalt der Ausstellung „Ost-Perspektiven. Die 
institutionelle Ost- und Südosteuropa-Forschung in Re-
gensburg“, in: Osteuropa in Regensburg. Die institutionelle 
Osteuropa-Forschung in Regensburg in ihrer historischen 
Perspektive. Hrsg. von Katrin Boeckh, Roman Smolorz. 
Regensburg 2008. 

Katrin BOECKH  Osteuropa in Regensburg. Die institutionelle Osteuropa-
Forschung in Regensburg in ihrer historischen Perspektive. 
Hrsg. von Katrin Boeckh, Roman Smolorz. Regensburg 
2008. 

Barbara DIETZ  Die Ukraine im europäischen Migrationssystem, in: Aus 
Politik und Zeitgeschichte, 35–36, 25. August 2008: 33–38. 

Barbara DIETZ  On the demand side of international labour mobility: The 
structure of the German labour market as a casual factor of 
seasonal Polish migration, in: B. Corrado, M. Okolski, J. 
Schoorl & P. Simon (eds.), International Migration in 
Europe. New Trends and New Methods of Analysis, Am-
sterdam University Press: Amsterdam 2008: 37-64 (mit 
Pawel Kaczmarczyk). 

Reinhard Frötschner [Konferenzbericht]„Die baltische Frage vom Ende des 15. 
bis zum Ende des 16. Jahrhunderts“. Internationale Konfe-
renz vom 9. bis 11. November 2007 in St. Petersburg, in: 
Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 56 (2008) S. 154–
156. 

Jürgen JERGER  Bounded Rationality and the Fixed Wage Puzzle, Working 
Paper, March 2008 (mit Jochen Michaelis), (mimeo). 

Jürgen JERGER  International Economics – A M.Sc. Course, August 2008, 
in English (217 p.) and Russian (mimeo) 

Jürgen JERGER  Deutsche Hochschulkarrieren im Fach Volkswirtschaftsleh-
re. Eine deskriptive Analyse von Lebenslaufdaten, in: Per-
spektiven der Wirtschaftspolitik, Band 9, 2008, S. 306–328 
(mit Jörg Heining and Jörg Lingens) 

Jürgen JERGER  Identifikation von Preisrigiditäten mit Hilfe eines DSGE-
Modells, in WiSt – Wirtschaftswissenschaftliches Studium, 
August 2008 (mit Oke Röhe) 

Jürgen JERGER  Flächenbrand in Osteuropa? , in: Mittelbayerische Zeitung 
vom 29.8.2008 (Interview) 

Joachim MÖLLER und Annie TUBADJI “The Creative Class, Bohemians and Lo-
cal Labor Market Performance – A Micro-Data Panel Study 
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for Germany 1975–2004”, OEI Working Paper Nr. 270, 
Osteuropa-Institut Regensburg, Dezember 2008 

Wolfgang QUAISSER and Manfred WEGNER: What Future for the European Un-
ion? An Economic Debate and Perspective (mit Manfred 
Wegner) Forost Arbeitspapier Nr. 43, Munich. Februar 
2008, 34 S.  

Wolfgang QUAISSER and Steve WOOD The New European Union: Confronting 
the Challenges of Integration, Lynne Rienner Publishers. 
Boulder, Colorado 2008, 253 S. 

Wolfgang QUAISSER Die Soziale Marktwirtschaft in der globalisierten Welt, in: 
Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH): Drittes Fo-
rum: Menschenwürdige Wirtschaftsordnung, 60 Jahre Sozi-
ale Marktwirtschaft in einer globalisierten Welt – Beiträge 
zur Tagung 2007 in Tutzing , Sonderheft 1, 2008, S. 7–20.  

Achim SCHMILLEN Hohe Konzentration auf wenige – steigendes Risiko für 
alle. IAB-Kurzbericht 24/2008, Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung, Nürnberg (mit Joachim Möller). 

Roman SMOLORZ Der so genannte real existierende Sozialismus und die his-
torischen Wissenschaften im Westen. Das Osteuropa-
Institut München im Spiegel unfreier Wissenschaft, in: K. 
Boeckh, R. Smolorz (Hrsg.): Osteuropa in Regensburg. Die 
institutionelle Osteuropa-Forschung in Regensburg in ihrer 
historischen Perspektive, Regensburg 2008. 

Roman SMOLORZ Das Südosteuropa-Institut Regensburg 1949–1958. Dresd-
ner Tradition oder Regensburger Neugründung, in: 
K. Boeckh/R. Smolorz (Hrsg.): in Regensburg. Die institu-
tionelle Osteuropa-Forschung in Regensburg in ihrer histo-
rischen Perspektive, Regensburg 2008. 

Roman SMOLORZ [Konferenzbericht] „Der Kalte Krieg“. Internationale Kon-
ferenz in Warschau vom 16. bis 19. Oktober 2008, in:  
H-Soz-u-Kult  (http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/tagungsberichte/id=2342). 

Annie TUBADJI  Sustainable Utilization of Cultural Heritage Resources for 
Socio-Economic Development Purposes: What has to be 
Done by Institutions and Organizations? In S. Kagan/V. 
Kirchberg (Hrsg.): Sustainability: a New Frontier for the 
Arts and Cultures, Leuphana, Lüneburg, 2008. 

Volkhart VINCENTZ Trade Policy and Georgian Exports, Georgian Economic 
Trends, October 2008. 
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Veranstaltungen, Vorträge, Lehrtätigkeit 

Veranstaltungen des Osteuropa-Instituts  

10. Januar 
Wissenschaftszentrum  
Ost- und Südosteuropa,  
Regensburg 

„Ost-Perspektiven“. Ausstellung über die Geschichte 
der Osteuropa-Forschung in Regensburg 

30. – 31. Mai 
Akademie für Politische 
Bildung, Tutzing 

Tagung: Europa im Umbruch: Erweiterung und neue 
Nachbarn der Europäischen Union im östlichen Eu-
ropa, mit dem Wissenschaftszentrum Ost- und Süd-
osteuropa Regensburg 

26. August  
Wissenschaftszentrum  
Ost- und Südosteuropa,  
Regensburg 

Diskussionsveranstaltung: „Der Konflikt in Geor-
gien“ 

24. Oktober 
Wissenschaftszentrum  
Ost- und Südosteuropa,  
Regensburg 

Vortrag: Russische Außenpolitik im Rahmen der 
„Regensburger Vorträge zum östlichen Europa“ von 
Dr. Krumm 

17. –18. Oktober 2008  
Akademie für Politische 
Bildung, Tutzing 

Tagung des Osteuropa-Institut Regensburg (OEI) in 
Kooperation mit der Akademie für Politische Bil-
dung und dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung in Nürnberg (IAB): Mehr oder mehr gute 
Arbeit ? – Erfahrungen in anderen Ländern und 
Konsequenzen für Deutschland. 

10. Dezember 
Instytut Sląski Opo-
le/Oppeln 

Internationale Konferenz des Instytut Sląski Opole, 
des Instytut Sociologii Uniwersytetu Opolskiego und 
des Osteuropa-Instituts Regensburg in Opole (Op-
peln) zum Thema „Offenes Europa, Regionen und 
Migration“. 
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Vorträge der Mitarbeiter bei Tagungen und Konferenzen 

Hermann BEYER-THOMA "Die jüngste Edition von Herbersteins „Rerum Mos-
coviticarum Commentarii“: neue Möglichkeiten der
Publikation und Präsentation von Ergebnissen der
Reise- und Bildungsforschung". Vortrag beim Wis-
senschaftlichen Arbeitsgespräch "Fünfhundert Jahre
Reisen nach Russland", Eutin, 26.–27. September
2008 

Katrin BOECKH „Kirchliche Erinnerungskulturen in Osteuropa“,
Diskutant, DGO-Tagung: „Erinnerungsgeschichte,
Erinnerungsorte, Erinnerungsschichten – Annähe-
rungen an Osteuropa, Panel I“ Leipzig, 6.–7. März
2008 

Katrin BOECKH „Wohin gehört die Ukraine?“ Tagung des Wissen-
schaftszentrums Ost- und Südosteuropa Regensburg:
Europa im Umbruch: Erweiterungen und neue
Nachbarn der Europäischen Union im östlichen Eu-
ropa, Regensburg, 31. Mai 2008 

Katrin BOECKH „Der Umgang mit der sozialistischen Vergangenheit
in Kroatien nach 1991“ Konferenz des Instituts für
Ostrecht und der Bundesstiftung Aufarbeitung:“Die
rechtliche Aufarbeitung der kommunistischen Ver-
gangenheit in Europa“, Regensburg, 23. Juni 2008  

Katrin BOECKH „Der politische Weg der Ukraine – von der Roten
zur Orangenen Revolution“, Veranstalter: Osteuro-
pa-Zentrum Berlin, Berlin, 7. Juli 2008 

Katrin BOECKH „Stepinac und Tito. Zur Repression von Religion in
Jugoslawien“, Internationale Konferenz “The Lega-
cy of Cardinal Aloysius Stepinac”, Veranstalter:
Erzdiözese Zagreb, Zagreb, 19. September 2008 

Katrin BOECKH „Germany and Serbia – relations with a history“,
WIOS, Regensburg, 16. November 2008 
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Katrin BOECKH „Zwangsmigrationen am Balkan zu Beginn des 20.
Jahrhunderts. Ein Modell für Vertreibungen?“, In-
ternationale Konferenz des Instytut Sląski Opole;
Instytut Sociologii Uniwersytetu Opolskiego und
des Osteuropa-Instituts Regensburg zum Thema: Of-
fenes Europa, Regionen und Migration. Opole (Op-
peln) 8. Dezember 2008 

Barbara DIETZ „Wachsende Diversität in Europa: Risiken und
Chancen von Migrationsprozessen“, Vortrag im
Rahmen des Colloquiums‚ „Zeichen der Unruhe“ an
der Universität Kassel, Kassel, 23. Januar 2008 

Barbara DIETZ  „Economic Migration, Networks and Human Capital
Transferability from the New European Border-
lands”, Vortrag beim RC28 Spring Meeting der ISA
am Europäischen Hochschulinstitut in Florence,
15.–17. Mai 2008 

Barbara DIETZ „East-West migration in the context of Eastern en-
largements“, Vortrag und Leitung eines Workshops
bei der Intercultural Summer School der Deutschen
Gesellschaft in München, 23. August 2008 

Barbara DIETZ „Special case Germany: Admission of ethnic Ger-
mans, Jewish quota refugees and other migrants
from the NIS“, Vortrag beim Kick-off Meeting des
ENRI-East Projektes in Wien, 25.–27. September
2008 

Barbara DIETZ „Ost-West-Migration, gesellschaftliche Pluralisie-
rung und transnationale Beziehungen“, Vortrag beim
internationalen Symposium „Wie viel Transnationa-
lismus verträgt Kultur?“ der Universität Potsdam,
20.–22. Oktober .2008 

Barbara DIETZ Beteiligung an der Podiumsdiskussion aus Anlass
der Präsentation des Films „Blumenbrücke“,. Veran-
staltung zum Dokumentarfilmpreis „Erinnerung und
Zukunft“ in Berlin, 1. Dezember 2008 

Richard FRENSCH „Elsevier Editors“ Conference, Nizza, 7.–9. Novem-
ber 
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Reinhard FRÖTSCHNER „Vom Novgoroder Regional- zum Moskauer
Reichskult. Die Verehrung der Gottesmutterikone
von Tichvin als Mittel zur Herrschaftslegitimation
und territorialen Integration im Moskauer Staat des
16. Jahrhunderts“, Vortrag auf der X. Internationa-
len Konferenz zur altrussischen Geschichte „Religi-
on und Integration im Moskauer Russland. Konzepte
und Praktiken, Potentiale und Grenzen. 14.–
17. Jahrhundert“ in Kiel, 1.–3. Mai 2008 

Reinhard FRÖTSCHNER „Die Verehrung der Gottesmutterikone von Tichvin
als Mittel zur Herrschaftslegitimation und terrritoria-
len Integration im Moskauer Staat des 16. Jahrhun-
derts“, Vortrag im Rahmen des Frühneuzeit-
Kolloquiums des Deutschen Historischen Instituts
Moskau, 4. Juni 2008 

Jürgen JERGER „Aktuelle Fragen der Arbeitsmarktpolitik in der
Globalisierung“, Fortbildungsseminar an der APB
Tutzing am 24. April 2008 

Jürgen JERGER „Russland nach der Präsidentenwahl: Stabilität oder
Stillstand?“, Wirtschaftsbeirat der Union e.V. (Mün-
chen) am 22. April 2008  

Jürgen JERGER  „Die wirtschaftliche Dimension der Osterweiterun-
gen – Erwartungen und Realitäten“ (Korreferat),
WiOS-Konferenz, Tutzing, 30.–31. Mai. 2008 

Jürgen JERGER  „Die Osterweiterung der Europäischen Währungs-
union“, Ringvorlesung an der Universität Freiburg i.
Br., 18. Juni 2008 

Jürgen JERGER „Warum brauchen wir Geld?“ (Vortrag für Kinder
und Jugendliche), Tag der offenen Tür der Maschi-
nenfabrik Reinhausen, 26. Juli 2008 

Jürgen JERGER „Der Konflikt in Georgien“ (Einführungsvortrag und
Podiumsdiskussion), Veranstaltung am WiOS, Re-
gensburg, 26. August 2008 

Jürgen JERGER „Bounded Rationality and the Fixed Wage Puzzle“
(Der gleiche Vortrag wurde am 28.10.2008 auch am
Osteuropa-Institut Regensburg gehalten.), Jahresta-
gung der European Association of Labour Econo-
mists in Amsterdam, 18.–20. September. 2008 
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Jürgen JERGER „Vollbeschäftigung in Deutschland – Vision oder Il-
lusion“ (Einführungsreferat und Teilnahme an Podi-
umsdiskussion), Gemeinsame Tagung von APB
Tutzing, IAB Nürnberg und OEI Regensburg, 17.–
18. Oktober 2008 

Jürgen JERGER „Die Beschäftigungsschwelle – Sinnvolle Orientie-
rungshilfe oder konzeptionelle Nebelkerze?“, For-
schungskolloquium des Instituts für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung, Nürnberg, 28. Oktober 2008 

Jürgen JERGER  „Reale und Monetäre Aspekte der Europäischen In-
tegration“, Fortbildungsseminar im Haus Wiesneck
bei Freiburg am 5. November 2008 

Jürgen JERGER „Qualifikationswege von Hochschullehrern der
Volkswirtschaftsehre in Deutschland“, Konferenz
der Volkswirtschaftlichen Abteilung der Universität
St. Gallen (Schweiz), 17. November 2008 

Jürgen JERGER  „Ostbayern und die EU-Osterweiterung. Ein Stand-
ort im Wandel“ (Teilnahme an Podiumsdiskussion),
Networking Dinner von AIESEC Regensburg,
27. November. 2008 

MICHAEL KNOGLER „Wohin steuert die Arbeitsmarktpolitik der neuen
EU-Mitgliedsländer?", Konferenz: „Mehr oder mehr
gute Arbeit? Erfahrungen in anderen Ländern und
Konsequenzen für Deutschland“, Politische Akade-
mie Tutzing, 18. November 2008 

Roman SMOLORZ „Historische Perspektiven. Massenmigrationen in
Schlesien nach 1945“, Vortrag bei der der Veranstal-
tung des Instytut Śląski [Schlesisches Institut] im
polnischen Oppeln im Rahmen der Reihenveranstal-
tung „Colloquium Opole“, 8. Dezember 2008 

Tillmann TEGELER „Von der Peripherie des Zentrums ins Zentrum der
Peripherie. Das neue Wissenschaftszentrum Ost-
und Südosteuropa in Regensburg“, 37. ABDOS-
Tagung „Die Osteuropabibliothek der Zukunft – Das
Bibliotheks- und Informationswesen zu Osteuropa
vor neuen Herausforderungen“, Marburg, 27. Mai
2008 
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Manuela TROSCHKE „Social Capital: The missing piece of the Uzbek
Growth Puzzle?“, Konferenz „Institution Building
and Economic Development in Central Asia by LSE,
ISE and KBTU”, Almaty/Kasachstan, 5. Juni 2008 

Manuela TROSCHKE „Zwischen Gängelband und ukrainischem Weg:
Fragen ukrainischer Identität“, Podiumsverstanstal-
tung des Arbeitsforums Ukraine, Seidl-Villa Mün-
chen, 19. Juni 2008 

Manuela TROSCHKE „Zentralasien zwischen Kolonie und Selbstbestim-
mung“, Podiumsdiskussion des Vereins „Junges Eu-
ropa“, Universität Regensburg, 1. Juli 2007 

Manuela TROSCHKE „Deutsch-Russische Handelsbeziehungen“, Deutsch-
Russische Fachtagung, Akademie für Politische Bil-
dung Tutzing, 7. September 2008 

Manuela TROSCHKE „Social Capital and the formation of a market econ-
omy: the case of Uzbekistan“, Konferenz „Institu-
tions, Institutional Change, and Economic Perform-
ance in Central Asia”, Riksuniversiteit Groningen,
PH Göttingen, Göttingen, 26. September 2008 

Manuela TROSCHKE „The EU-Kazakh  TEMPUS project in Economics at
OEI Regensburg“, TEMPUS IV Central Asian-
German Coopertion Seminar, Deutsch-Kasachische
Univerisät Almaty/Kasachstan, 30. September 2009 

Manuela TROSCHKE Präsentation des OEI und der Universität Regens-
burg: Erstes Deutsch-Kasachisches Hochschulfo-
rum, Kasachische Nationale Al-Farabi-Univerisät
Almaty/Kasachstan, 1.–3. Oktober 2008 

Manuela TROSCHKE „Globalisierung – deutsche und belarussische Per-
spektiven“, Minsk-Forum, SWP Berlin und IBB
Minsk, Minsk/Belarus, 15. November 2008 

Ana TUBADJI „Culture Based Development: Culture as a Resource
for Sustainable Development“, ENCATC,
Split/Kroatien, 12.–14. März 2008 
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Ana TUBADJI „Culture Based Development: Sustainability Criteria
as a Constraint for the Optimization for the Produc-
tion Function of Culture – The Case of Regensburg
vs The Case of Rousse“, ARCADE, Krakau/Polen,
28. –30. Mai 2008 

Ana TUBADJI „Testing the Impact of Bohemians and Creative
Workers on Local Labor Market Performance – A
Micro-data Panel Study for Germany 1975–2004“,
ERSA, Liverpool/UK, 30. August 2008 (mit
Joachim Möller) 

Ana TUBADJI „See the Forest, Not Only the Trees: Culture Based 
Development and the Sustainable Utilisation of Cul-
ture", ESA, Venedig/Italien, 5. November 2008 

Volkhart VINCENTZ Moderation des „Länder-Workshop Ukraine“ auf 
dem Ost-West Forum Bayern, Veranstalter: IHK 
Regensburg, Amberg, 2. Juni 2008 

Volkhart VINCENTZ „Wohin  gehört die Ukraine?“,  Tagung Europa im 
Umbruch , Veranstalter: Akademie für Politische 
Bildung Tutzing und Wissenschaftszentrum Ost- 
und Südosteuropa, Regensburg, Tutzing, 31. Mai 
2008 

Volkhart VINCENTZ „EU Handelspolitik innerhalb des ENP“, Vortrag in 
der Übung von Prof. J. Jerger,  Universität Regens-
burg, 9. Juni 2008 

Volkhart VINCENTZ „Der Konflikt in Georgien“, Diskussion, Wissen-
schaftszentrum Ost- und Südosteuropa, Regensburg, 
26. August 2008 

Volkhart VINCENTZ „Wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung 
in Osteuropa- Schwerpunkt Nicht-EU-Länder“, Ost-
europa-Konferenz der Investkredit Bank AG, Mün-
chen, 21. Oktober 2008  
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Lehrtätigkeit von Mitarbeitern des Instituts 

Katrin BOECKH Politische Geschichte der Nationalstaaten in Ostmit-
tel- und Südosteuropa 1918-1939, Vorlesung, SoSe
2008, LMU München 

Barbara DIETZ Modul „Migration" bei East European Studies Onli-
ne an der FU Berlin  

Richard FRENSCH Wirtschaftskonzepte und -entwicklungen in Osteuropa 
am Beispiel der Tschechischen Republik. Übung, 
Grundstudium, WS 2007–08, Universität Regensburg 

Richard FRENSCH  Wirtschaftswachstum. Konzepte, Empirie und Poli-
tik am Beispiel von Transformations- und Entwick-
lungsländern. Vorlesung, Hauptstudium VWL, SoSe 
2008, Universität Regensburg 

Richard FRENSCH und  
Achim SCHMILLEN 

Wirtschaftswachstum. Konzepte, Empirie und Poli-
tik am Beispiel von Transformations- und Entwick-
lungsländern. Übung, Hauptstudium VWL, SoSe 
2008, Universität Regensburg 

Richard FRENSCH Wirtschaftskonzepte und -entwicklungen in Osteuropa. 
Übung, im Rahmen des Masterstudiengangs Osteuro-
pastudien, WS 2008–2009, LMU München  

Reinhard FRÖTSCHNER Einführung in die mittelalterliche osteuropäische 
Geschichte: Der Aufstieg Moskaus vom russischen 
Teilfürstentum zur multiethnischen Großmacht. 
Schlüsselfragen der Geschichte des vorpetrinischen 
Russlands, Proseminar, SoSe 2008, LMU München  

Reinhard FRÖTSCHNER Einführung in die mittelalterliche osteuropäische Ge-
schichte. Das ‚Eigene‘ und das ‚Andere‘ – Selbstbilder 
und Fremdbilder in der mittelalterlichen Rus' von der 
Christiansierung bis an die Schwelle der Frühen Neu-
zeit, Proseminar, WiSe 2008–2009, LMU München  

Gesine FRUNDER-OVER-
KAMP 

Fachsprachenkurse „Russische Wirtschafts- und 
Rechtssprache / Grundkurs I" (und „Russische Wirt-
schafts- und Rechtssprache / Spezialkurs für Fortge-
schrittene" , LMU München 

Jürgen JERGER Außenhandelstheorie und -politik, SoSe 2008, Uni-
versität Regensburg 
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Jürgen JERGER  Außenhandel II: Handelspolitik, SoSe 2008, Univer-
sität Regensburg 

Jürgen JERGER Arbeitsmarkttheorie und -politik, SoSe 2008, Uni-
versität Regensburg 

Jürgen JERGER Lehrstuhlseminar „Präsentation von Abschlussarbei-
ten“, SoSe 2008, Universität Regensburg  

Jürgen JERGER Makroökonomie I , WS 2008–2009, Universität Re-
gensburg 

Jürgen JERGER Geldtheorie und -politik WS 2008–2009, Universität 
Regensburg 

Jürgen JERGER Spieltheorie, WS 2008–2009, Universität Regens-
burg  

Jürgen JERGER Lehrstuhlseminar „Präsentation von Abschlussarbei-
ten“, WS 2008–2009, Universität Regensburg 

Jürgen JERGER Blockseminar „Regionale Wirtschaftsstrukturen und 
Handelspolitik“, WS 2008–2009, Universität Re-
gensburg  

Jürgen JERGER Lehrveranstaltungen im Rahmen der Gastprofessur 
an der Eurasischen Nationaluniversität Astana, 2.–
5.10.2008 

Jürgen JERGER Lehrveranstaltungen im Rahmen des TEMPUS-
Programms „Teaching for Teachers“, 18.-22.8.2008 
International Economics. A M.Sc. course 

Wolfgang QUAISSER Dozent für Wirtschaft- und Sozialpolitik an der Aka-
demie für Politische Bildung in Tutzing 

Achim SCHMILLEN Quantitative Wirtschaftsforschung, Vorlesung, Bache-
lor VWL, WS 2008 - 2009, Universität Regensburg 
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Bibliothek 

 Leiter:  Dr. Birgit RIEDEL (Teilzeit) 
  Tillmann TEGELER, M.A. (Teilzeit)  
 Mitarbeiter: Gesine FRUNDER-OVERKAMP, M.A. (Teilzeit)  
  Dr. Horst-M. GALLO (Teilzeit) 
  Julia KIEFEL, M.A. (Elternzeit) 
  Susanne PAMPUCH, M.A,. Dipl.-Bibl. (Teilzeit) 
  Maryja PYLYPENKO (Teilzeit) 
  Eva QUAISSER, M.A. (Teilzeit) 
  Andreas STANIEK, M.A.  
   
 
 
Bestände 

Die Bibliothek des Osteuropa-Instituts verfügt Ende 2008 über einen Bestand 
von 177.615 bibliographischen Einheiten. 550 Fachzeitschriften und 50 Zeitun-
gen aus osteuropäischen Ländern werden laufend gehalten. Die aktuellen Ausga-
ben der wichtigsten Periodika (ca. 300) liegen im Lesesaal zur allgemeinen Be-
nutzung aus. 

Im Lesesaal hat der Benutzer außerdem Zugriff auf Enzyklopädien, Wörter-
bücher, biographische Lexika, Bibliographien, Statistiken, allgemeine Handbü-
cher und Nachschlagewerke. 

Die Sammelschwerpunkte der Bibliothek liegen geographisch bei wissen-
schaftlicher Literatur über die Nachfolgestaaten der Sowjetunion, insbesondere 
Russland und Ukraine, Polen, der Tschechischen und Slowakischen Republik. 

Bei den Fachgebieten liegt der Schwerpunkt auf Wirtschaftswissenschaft, 
Geschichte, Politikwissenschaft und Landeskunde. 

Umfangreiche Fachliteratur ist auch zu folgenden Themen vorhanden: EU-
Osterweiterung, Geschichte der Russlanddeutschen, russische Emigration, 
Migrationsforschung, Geschichte der deutsch-polnischen Beziehungen. 

Die Kartensammlung umfasst 4360 Exemplare. Darunter befindet sich eine 
international bedeutende Kartensammlung mit ca. 500 Landkarten, die nahezu 
alle seit 1952 in Moskau erschienenen administrativen, physikalischen, politi-
schen und wirtschaftsgeographischen Landkarten beinhaltet. Dazu kommen Ein-
zelkarten, Atlanten und Kartenblätter, zu denen die fast vollständigen Sätze der 
deutschen Heereskarte zählen.  
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Weitere Raritäten im Bestand sind die russische Gesetzessammlung „Polnoe 
Sobranie Zakonov Rossijskoj Imperii“ und eine umfangreiche Sammlung sowje-
tischer Plakate. Der Büchernachlass (ca. 800 Bände) von Prof. Erik Amburger, 
den die Bibliothek nach dessen Tod erhalten hatte, ist inzwischen vollständig ka-
talogisiert. Dabei handelt es sich vorwiegend um Raritäten zur russischen und 
baltischen Geschichte sowie zur Geschichte der Deutschen in Russland, speziell 
in Sankt Petersburg. 

Die Spezialsammlung der nicht magazinierfähigen Separata (Sonderdrucke, 
Klein- und Kleinstformate u.ä.) umfasst  9219 Einheiten. 
 
 
Kataloge 

Neben dem alphabetischen Katalog stehen zahlreiche Sonderkataloge zur Verfü-
gung: Schlagwortkatalog, Katalog der Landkarten und versteckten Landkarten, 
Katalog der Bibliographien und versteckten Bibliographien, Bildkatalog. Im 
Bildkatalog werden ca. 12.500 in Büchern befindliche Photographien von Perso-
nen, Gebäuden, Monumenten, Landschaften u.ä. aus Osteuropa nachgewiesen. 
Im Rahmen des Projektes „Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa“ werden jetzt 
Teile des Bildkatalogs und des Katalogs der versteckten Karten in die Online-
Datenbank überführt. 

Von außerhalb kann man auf die Monographien ab Erwerbungsjahr 1990     
über den OPAC des Regensburger Katalogs zugreifen. Dieser Katalog bietet so-
wohl einen alphabetischen als auch einen sachlichen Zugang. 

Die Integration des lokalen OPACs in den Regensburger Katalog, den ge-
meinsamen Online-Katalog verschiedener Regensburger Bibliotheken (Universi-
tätsbibliothek, Staatliche Bibliothek, Fachhochschulbibliothek, Bibliothek des 
Kunstforums Ostdeutsche Galerie u. a.) wurde im Frühjahr 2008 vollzogen. 

Durch retrospektive Katalogisierung soll ein größerer Teil des Bestandes online 
zugänglich gemacht werden. Hierbei werden jetzt bevorzugt die Titel aus Nachläs-
sen (von Hans Koch und Irene Grüning) aufgenommen, da sich darunter besonders 
viele Raritäten, z.B. zur polnischen, russischen und bulgarischen Geschichte, Kir-
chengeschichte und Politik, befinden. 

Ein besonderes Anliegen der Bibliotheksleitung ist die wissenschaftliche, in 
den meisten anderen Bibliotheken in diesem Umfang nicht betriebene Auswer-
tung des Zeitschrifteninhalts für die Sach- und Spezialkataloge. Zahlreiche wis-
senschaftliche Zeitschriften und Sammelbände (insgesamt 129) aus den Fachbe-
reichen Geschichte, Wirtschaft, Politik- und Gesellschaftswissenschaften und 
Slavistik werden regelmäßig ausgewertet. Im Zuge des Projektes „Virtuelle 
Fachbibliothek Osteuropa“ ist die Aufsatzliteratur der Bibliothek jetzt über das 
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Internet abfragbar (im Modul „Geschichte“ der Virtuellen Fachbibliothek Osteu-
ropa unter „Aufsatzdatenbank Osteuropa“). 

 
 

Benutzung und Service 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 9.00 – 17.30 Uhr 
 Freitag 9.00 – 16.00 Uhr 
Die Bibliothek ist für alle Interessenten zugänglich. Ein Bibliotheksausweis ist 
nicht erforderlich. 

Die Bibliothek ist zwar Präsenzbibliothek, aber der Fernleihe für den Fall an-
geschlossen, dass mehrere deutsche Verbundkataloge den Titel nicht nachweisen 
können. Aufgrund der sehr speziellen Literatur der Bibliothek und der Online-
Verfügbarkeit eines Teils der Bestände bekommt die Bibliothek viele Anfragen 
nach Fernleih-Bestellungen. Seit Sommer 2008 sind Online-Fernleihbestellungen 
über den Zentralen Fernleihserver (ZFL-Server) möglich. Diese Möglichkeit hat 
zu einem erheblichen Anstieg der Fernleihbestellungen geführt (ca.15-20 pro 
Woche). 

Fast vom ersten Öffnungstag im Januar 2008 an verzeichnete die Bibliothek 
einen regen Besucherstrom.  Der größte Teil der Besucher sind Studenten und 
Wissenschaftler der Universität Regensburg und anderer bayerischer Universitä-
ten. Die Bibliothek wird aber auch von Journalisten und Mitarbeitern von Rund-
funk und Fernsehen, an Osteuropa interessierten Laien und von ausländischen 
Studenten und Wissenschaftlern aufgesucht. Die Besucher erhalten sowohl eine 
ausführliche Einweisung in die Benutzung der Bibliothek als auch fachliche Be-
ratung durch das Bibliothekspersonal. 

Zu den Serviceleistungen gehören auch die Beantwortung schriftlicher und 
telefonischer Anfragen, das Zusammenstellen von thematischen Literaturlisten 
und ein Kopierdienst. 

Im neuen Institutsgebäude in Regensburg wurde zusammen mit der Biblio-
thek des Südost-Instituts ein Lesesaal eingerichtet. Der Lesesaalbestand beider 
Bibliotheken wird gemeinsam nach geographischen und sachlichen Ordnungskri-
terien präsentiert. 

Im Berichtsjahr wurden 74 Auskünfte per Brief und E-Mail (Literatur- und 
Bildnachweise sowie zahlreiche Sachauskünfte) und über 1000 telefonische 
Auskünfte erteilt. In erster Linie handelt es sich dabei um Anfragen von Wissen-
schaftlern, Doktoranden, Diplomanden, Behörden, wissenschaftlichen Institutio-
nen, Presse, Fernsehen und Industriefirmen. Die geographischen Schwerpunkte 
bei den Anfragen liegen auf den Ländern Russische Föderation, Ukraine, Polen, 
Ungarn und dem Kaukasus. Häufig nachgefragte Themen sind EU-Erweiterung, 
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aktuelle Wirtschaftsdaten, aktuelle politische Lage, Integration von Russland-
deutschen, Migration, interkulturelles Management und Familienforschung. 
 
 
Projekte und Kooperationen 

2008 erschien in Zusammenarbeit mit der Historischen Abteilung die 46. Folge 
des „Verzeichnisses der in Vorbereitung befindlichen Universitätsschriften zur 
Geschichte Ost- und Südosteuropas“ mit über 230 Titeln. Es ist ein weit über die 
Bundesrepublik hinaus geschätztes Informationsmittel zur Koordinierung der 
Themenvergabe für Hochschulschriften in der Bundesrepublik, in Österreich und 
in der Schweiz. Das Verzeichnis erscheint seit 1995 in der Reihe „Mitteilungen“ 
des Osteuropa-Instituts und ist jetzt auch im Internet verfügbar, als Teil des Mo-
duls „Fachservice“ der ViFaOst.  

Die Mitarbeit der Bibliothek des Osteuropa-Instituts in dem DFG-Projekt 
„Virtuelle Fachbibliothek Osteuropa“ (ViFaOst) wurde erfolgreich weiterge-
führt. Die Einrichtung einer integrierten Literaturdatenbank für die Zeitschriften-
auswertung der Bibliothek und zur Literaturerfassung der Historischen Abteilung 
für die International Bibliography of Pre Petrine Russia (IBPPR) enthält mittler-
weile ca. 40.000 Titel. Die Titel sind durch eine grobe DDC (Dewey Decimal 
Classification) -Systematik und durch Schlagwörter inhaltlich erschlossen. Die 
durch die Zusammenarbeit mit der Historischen Abteilung erzielten Synergien 
haben es erlaubt, die Zahl der regelmäßig und vollständig ausgewerteten Zeit-
schriften auf jetzt 129 zu erhöhen. (Hinzu kommen 132 Zeitschriften, die nur un-
ter eingeschränktem historischen Gesichtspunkt exzerpiert werden.).  

Der Umzug nach Regensburg bringt vielfältige neue Kooperationen mit sich. 
Sehr intensiv ist die Kooperation mit den anderen Bibliotheken im neuen Wis-
senschaftszentrum, besonders mit der des Südost-Instituts. Seit Januar 2008 stel-
len die Bibliotheken von Osteuropa- und Südost-Institut ihre Lesesaal- und Ma-
gazinbestände nach einem einheitlichen Signaturensystem gemeinsam auf. Es 
wurden Erwerbungsabsprachen getroffen, so dass Doppelbestellungen ausge-
schlossen werden. Es besteht außerdem eine Arbeitsteilung bei der Lesesaalauf-
sicht und bei der Aushebung der bestellten Bücher. 

Enger Kontakt besteht auch mit der Universitätsbibliothek Regensburg in 
Bezug auf Erwerbungsabsprachen, Benutzerberatung und der Planung gemein-
samer Projekte.  
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Veranstaltungen 

Am 10. Januar 2008 wurde die Bibliothek des „Wissenschaftszentrums Ost- und 
Südosteuropa“, die aus den Bibliotheken des Osteuropa-Instituts, des Südost-
Instituts und des Instituts für Ostrecht besteht, feierlich eröffnet. Zur Eröffnung 
wurde in den Räumen der Bibliothek die Ausstellung „Ost-Perspektiven“ präsen-
tiert, die die Geschichte der drei Institute des Wissenschaftszentrums und die Ge-
schichte der Regensburger Osteuropaforschung darstellt. Diese Ausstellung wur-
de von den Instituten und vom Stadtarchiv Regensburg zusammengestellt. 

Unter dem Titel „Koordinationsbesprechung der Bibliothekare an Bayeri-
schen Institutionen der Ost- und Südosteuropaforschung und an anderen Spezial-
bibliotheken“ veranstaltete die Bibliothek des Osteuropa-Instituts am 4. Dezem-
ber 2008 eine Tagung in der Münchener Carl-Friedrich-von-Siemens-Stiftung. 
Seit 1969 wird diese Tagung jährlich (bis auf die umzugsbedingte Unterbrechung 
2007) abgehalten. Bisher war der Teilnehmerkreis auf München und Umgebung 
beschränkt gewesen, jetzt wurde er auf Regensburg ausgeweitet. Es besteht ein 
reges Interesse der Regensburger Kolleginnen und Kollegen an dieser Veranstal-
tung. Themen der Vorträge waren in diesem Jahr die Präsentation der Bibliothek 
im Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa (WiOS), die Geschichte der 
Fürst Thurn und Taxis Hofbibliothek, die Praxis der Kataloganreicherung in der 
Osteuropaabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek und ein aktueller Bericht 
über die Aktivitäten der Virtuellen Fachbibliothek Osteuropa (ViFaOst).   
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Trägerschaft, Organisation und Finanzierung 

Trägerschaft 
Träger des Osteuropa-Instituts ist die öffentlich-rechtliche bayerische „Stiftung 
zur Erforschung des Europäischen Ostens“, die 1952 gegründet wurde. Organe 
der Stiftung sind der Stiftungsrat und der wissenschaftliche Beirat. 

Der Stiftungsrat überwacht die Erfüllung des Stiftungszwecks. Zu seinen Ob-
liegenheiten gehört darüber hinaus die Beratung und Beschlussfassung über die 
Aufgaben und die Satzung des Instituts, die Aufstellung des Haushaltsplanvoran-
schlags sowie die Verabschiedung der Jahresrechnung. 

Der Stiftungsrat setzt sich zusammen: 
– einem Vertreter der Universität Regensburg (derzeit: Rektor Prof. Dr. Alf 

ZIMMER) 
– einem Vertreter des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, For-

schung und Kunst als Vorsitzenden (derzeit MR Dr. Georg BRUN). 
– einem Vertreter der Bayerischen Staatskanzlei (derzeit MR Bertold FLIERL) 
– einem Vertreter des Bundesministeriums der Finanzen (derzeit Dr. Alexander  

MÜLLER) 
– einem Vertreter der Ludwig-Maximilians-Universität München (Prof. Dr. Marie-

Janine CALIC) 
– einem Vertreter der Stadt Regensburg (Dipl.Vw. Dieter DAMINGER) 
Beratend nimmt der Direktor des Instituts (Prof. Dr. Jürgen JERGER) an den Sit-
zungen nehmen teil. 
 

Den Vorsitz im Stiftungsrat führten seit der Gründung des Instituts: 
 
 1952–1955 Staatssekretär Prof. Dr. H. MEINZOLT 
 1956–1957 Reg.-Dir. Dr. Frhr. H. V. STRALENHEIM 
 1958–1964 Reg.-Dir. W. KRAFFT 
 1965 ORR Dr. W. SPAETH 
 1966–1994 Ltd. MR K. WEININGER 
 1994–1998 MR Ch. SCHUBERTH 
 1998–2005 MR H.-J. FÖSCH 
 2005–2007 MR Dr. G. BRUN 
 seit 2007 Prof. Dr. A. ZIMMER 
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Der wissenschaftliche Beirat des Institutes  fördert die Verbindungen des Instituts 
zu in- und ausländischen wissenschaftlichen Instituten und Archiven. Er berät den 
Direktor des Instituts bei der Aufstellung und Durchführung von Forschungsplänen 
sowie bei den Veröffentlichungen des Instituts.. 
Der wissenschaftliche Beirat besteht aus höchstens acht Persönlichkeiten, die 
verschiedene, für die Osteuropaforschung wichtige Fächer vertreten und mit 
Einverständnis des Stiftungsrates bestellt werden. 
Derzeit setzt sich der wissenschaftliche Beirat aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen: 
 

Prof. Dr.  J, BRADA, Arizona-State University, USA (Wirtschaftswissenschaft) 
Prof. Dr. J. KUSBER, Universität Mainz (Osteuropäische Geschichte) 
Prof. Dr. J. MÖLLER, Universität Regensburg und Direktor des IAB (Wirt-

schaftswissenschaft) 
Prof. W. SCHRETTL, Ph.D., FU Berlin und Osteuropa-Institut Berlin (Wirt-

schaftswissenschaft) 
Prof. Dr. P. WELFENS, Universität Wuppertal (Wirtschaftswissenschaft) 
Prof. Dr. T. WÜNSCH, Universität Passau (Osteuropäische Geschichte) 
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Direktion und Verwaltung 

Der Direktor des Instituts wird vom Stiftungsrat auf drei Jahre bestellt. Nach der 
Institutssatzung obliegt ihm die Leitung und Geschäftsführung des Instituts. In 
seiner Tätigkeit wird er durch den stellvertretenden Direktor unterstützt. 

Bisherige Direktoren des Instituts waren: 
1952–1959 Prof. Dr. Hans KOCH 
1960–1963 Prof. Dr. Georg STADTMÜLLER 
1963–1975 Prof. Dr. Hans RAUPACH 
1975–2001 Prof. Dr. Günter HEDTKAMP 
2001–2005 Prof. Dr. Lutz HOFFMANN 
2005- 2007 Prof. Dr. Joachim MÖLLER 
seit Sept. 2007 Prof. Dr. Jürgen JERGER 
 

Derzeit setzen sich Direktion und Verwaltung wie folgt zusammen: 
 

Direktion 

 Direktor: Prof. Dr. Jürgen JERGER  

 Stellvertreter Volkhart VINCENTZ, PhD  

 Sekretariat: Maryna SEKAREVA, Ing. (Teilzeit) 
 
 
Verwaltung 

 Mitarbeiter: Horst SCHWAB (Verwaltungsstellenleiter) 
  Larissa SCHULZ (EDV, Teilzeit) 
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Organigramm 
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Wissenschaftliches Personal 

Im  Jahr 2008 verfügte das Institut über folgende wissenschaftliche Mitarbeiter, die 
aus Haushaltsmitteln (H) und /oder durch Drittmittel (D) finanziert wurden: 

Wirtschaftswissenschaftliche Abteilung: 

 Dr. Barbara DIETZ (H, D, Teilzeit) 
 Dr. Richard FRENSCH (H,) 
 Dr. Michael KNOGLER (H) 
 Dr. Wolfgang QUAISSER (H, Teilzeit) 
 Dipl.-Vw Achim SCHMILLEN (D, Teilzeit)  
 Dr. Manuela TROSCHKE (H, D, Teilzeit) 
 Ana Khaled TUBADJI, M.A .(H, Teilzeit) 
 Volkhart VINCENTZ, PhD (H) 
  
Historische Abteilung: 
 Anette BAUER, M.A. (H, Teilzeit) 
 Dr. Hermann BEYER-THOMA (H) 
 PD Dr. Katrin BOECKH (H, Teilzeit) 
 Reinhard FRÖTSCHNER, M.A. (H, Teilzeit) 
 Dr. Roman SMOLORZ (D) 
  
Bibliothek: 
 Dr. Birgit RIEDEL (H, Teilzeit) 
 Tillmann TEGELER, M.A. (Teilzeit) 
 
 
Finanzierung 

Das Institut wird durch den Freistaat Bayern (über das Bayerische Staatsministe-
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